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1. Theologische Fakultät. 

Prof. Dr. V. Weber: 1) Die Komposgition der Evangelien mit 
Erklärung einzelner. Abschnitte, wöchentlich 4 stündig, Mon- 
tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hör- 
Saal 11 (privatim); 2) Im neutestamentlichen Seminar: Exe- 
getische Besprechung von Brevierhomilien, wöchentlich 2 stün- 
dig in noch zu vereinbarender Stunde im Hörgaal ΠῚ (pri- 

vatissime et gratis). 

Prof. Dr. Merkle: 1) Gegehichte der alten Kirche, wöchentlich 
4 sStündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 3-4 Uhr, Samstag 

von 9--10 Uhr im Seminar I] (privatim); 2) Im historischen 

Seminar: Petrus und Paulus in Rom, wöchentlich 2 stündig, 
Donnerstag von 4-6 Uhr im Seminar II (privatissime Sed 
gratis). 

Prof. Dr. Zahn: 1) Dogmatik ΠῚ (Christologie und Soteriologie), 
wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 10--11 Uhr 

im Seminar II (privatim); 2) Dogmatischer Wiederholungs- 
und Ergänzungskurs für Kriegsteilnehmer, wöchentlich 2 stün- 
dig, Montag von 4-6 Uhr im dogmatischen Seminar (pri- 
vatissime, gratis); 3) Einführung in die Missionswissenschaft, 

wöchentlich 2stündig, Freitag von 4--- Uhr im dogmatischen 

Seminar (privatissime, gratis). - 

Prof. Dr. Braun: 1) Patrologie: Die vornizänischen Väter, 
wöchentlich 3stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 8--9 Uhr 
im Seminar I (privatim); 2) Liturgik, wöchentlich 3 stündig, 
Dienstag, Donnerstag, Samstag von 8--9 Uhr im Seminar I 
(privatim); 3) Im Seminar: Erklärung alter liturgischer Texte, 

wöchentlich 1 stündig in noch zu bestimmender Stunde im 

Seminar 1 (privatissime, gratis). 

Prof. Dr. Hehn: 1) Erklärung des Propheten Jesaias, wöchent- 

lich 3 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag von 9---10 Uhr 

im Hörgaal 11 (privatim); 2) Einleitung in das Alte Testament, 
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wöchentlich 2 stündig, Mittwoch, Freitag von .9---10 Uhr im 

Hörsaal I11 (privatim); 3) Hebräische Grammatik wöchent- 
lich 2stündig, Montag, Mittwoch von 2---3 Uhr im Hörgaal III 
(privatim). 

Prof. Dr. Gillmann: 1) Kirchenrecht 1, Teil: Verfasgsung der 
Kirche, wöchentlich 6 8tündig, Montag mit Samstag von 10--11 

Ühr im Kunstgeschichtlichen Museum (privatim); 2) Die Lehre 
von den Kirchenrechtsquellen, wöchentlich 2 stündig, Montag 
und Freitag von 2---ὃ Uhr im Hörgaal I11 (privatissime). 

Prof. Dr. Ruland: 1) Moraltheologie: Von den Pflichten gegen 
den Nächsten, wöchentlich 4 stündig, Montag mit Donnerstag 
von 11-12 Uhr im Hörgaal VII (privatim); 2) Homiletisches 
Seminar. jede zweite Stunde gemeingam mit Herrn Lektor 
Freihen, wöchentlich 2 stündig nach Besprechung mit den 
Teilnehmern im Hörzaal VI (privatisgime ged gratis); 3) Moral- 
theologisches Seminar: Anleitung zu Selbständigen wissen- 
Schaftlichen Arbeiten. Stundenzahl und Zeit nach Besprechung 

mit den Teilnehmern. 

Prof. Dr. Wunderle: 1) Apologetik 1. Teil (Religionsphilogophie) ; 
wöchentlich 4 Stündig, Dienstag mit Freitag von 8--9 Uhr 
im Hörsaal ΠῚ (privatim); 2) Die Elemente der primitiven 
Religion, wöchentlich 1 stündig in noch zu bestimmender 

Zeit (publice, gratis). 

Privatdozent Dr. Stummer: Erklärung ausgewählter Psalmen 
mit besonderer Berücksichtigung der sSumerisch-akkadischen 
Hymnenliteratur, wöchentlich 2stündig, in noch zu bestim- 

mender Zeit (privatim). 

WU. JuristiSche Fakultät. 

Prof. Geheimer Rat, Reichsrat Dr. G. νυ. Schanz, Exzellenz: 
I. Nationalökonomie, allgemeiner Teil, wöchentlich 5stündig, 
Montag mit Freitag von 10--11 Uhr im Hörgzaal VII (pri- 
vatim); 2) Finanzwissenschaft, wöchentlich 5 stündig, Montag 

mit Freitag von 12-- Uhr im Hörgal VII (privatim); 
3) Volkswirtschaftliches Seminar;-- wöchentlich 1 stündig, 

.
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Samstag von 9--10 Uhr im Hörgaal VII (privatissime Sed 
gratis). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Mayer: 1) Deutsche Rechtsgeschichte 

und Institutionen des deutschen Privatrechts, wöchentlich . 

6 sStündig, Montag mit Samstag von 8-9 Uhr im Hörgaal VII 
(privatim); 2) Übungen im bürgerlichen Recht und Handels- 

recht, wöchentlich 2 Sstündig, Mittwoch von 3--5 Uhr im Hör- 
Saal VII (privatisgime); 3) Handelsrecht, wöchentlich 6 stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 3-4 Uhr, Mon- 

tag und Donnerstag von 4-5 Uhr im Hörgaal VII (privatim); 
4) Versicherungsrecht. wöchentlich 1 stündig, Samstag von 

10---11 Uhr im Hörgaal VII (privatim). 

Prof. Gebeimer Hofrat Dr. Oetker: 1) Strafprozeßrecht unter 

Berücksgichtigung des Entwurfs einer neuen Strafprozeßord- 
nung, wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 11-12 

Uhr im Hörgaal III (privatim); 2) Strafrecht, Geschichte und 
allgemeiner Teil, unter Berücksichtigung der Entwürfe zu 

einem neuen Strafgesetzbuch, wöchentlich 5 stündig, Montag 

mit Freitag von 8-9 Uhr im Hörsaal 111 (privatim). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Meurer: 1) Einführung in die Rechts- 

wissenschaft, wöchentlich 4 stündig, Montag mit Donnerstag 
von 9---10 Uhr im Hörgaal VII (privatim); 2) Katholisches 
und protestantisches Kirchenrecht, wöchentlich 5 stündig, 
Montag mit Freitag von 5--6 Uhr im Hörgaal VII (privatim). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Piloty: 1) Bayerisches Staatsrecht, 
wöchentlich 4 stündig, Montag mit Donnerstag von 9--10 Uhr 
im Seminar IV (privatim); 2) Verwaltungsrecht, wöchentlich 

4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 10--11 Uhr im Semi- 

nar 1V (privatim); 3) Bürgerkunde, wöchentlich 1 stündig, 

Donnerstag von 6--7 Uhr im Hörgaal X (publice). 

Prof. Dr. Binder: 1) Recht der Schuldverhältnisse des B.G.B., 

wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 10--11 Uhr 
im Hörgaal ΠῚ (privatim); 2) System des römischen Privat- - 

rechts, wöchentlich 6 stündig, Montag mit Samstag von 
11--12 Uhr im Hörsaal VI (privatim); 3. Praktikum des 

bürgerlichen Rechts mit gchriftlichen Arbeiten, wöchentlich 
2stündig, Montag von ὅ----7 Uhr abends im Seminar ΓΝ (pri-
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vatisSime); 4. Übungen im römischen Recht für Anfänger, 
wöchentlich 2stündig, Dienstag von 5--7 Uhr abends im 
Seminar IV (privatissime). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Mendelssohn Bartholdy: 1) Zivil- 
prozessrecht, 1. Teil (ohne begondere Prozesgarten), wöchent- 
lich 4 stündig, Montag mit Donnerstag von 12---1 Uhr im 
Seminar IV (privatim); 2) Bürgerliches Recht, III. Sachen- 
recht, wöchentlich 3 stündig, Dienstag mit Donnerstag von 
11--12 Uhr im Seminar IV ((privatim); 3) Übungen im Zivil- 
prozessrecht, wöchentlich 2 stündig, Donnerstag von 6--8 Uhr 
im Seminar IV (privatissime). 

Prof. Dr. Freisen: Wird später ankündigen. 

IT. Medizinische Fakultät. 

Prof. Geheimer Rat Dr. von Leube, Exzellenz: Von der Ver- 
pflichtung Vorlesungen abzuhalten befreit. 

Prof. Geheimer Rat Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich-gynäko- 
logische Klinik, wöchentlich 6 stündig, Montag mit Samstag 
von 9---10 Uhr in der Univerzsitäts-Frauenklinik (privatim); 
2) Geburtshilflich-gynäkologischer Untersuchungskurs, wöchent- 
lich 2stündig, Mittwoch und Samstag von 12--1 Uhr (privatim); 
3) Geburtshilflicher Operationskurs, wöchentlich 4 stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr (priva- 

tissime). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Lehmann: 1) Hygiene 1. Teil, mit 
Exkursionen ; Luft, Klima, Kleidung, Wohnung, Ventilation. 

Heizung, Beleuchtung, Spitäler, Kasernen, Schulen, Fabriken, 

wöchentlich 4 stündig, Mittwoch von 3--5 Uhr, Dienstag und 

Donnerstag von 11---12 Uhr im hygienischen Institut (priva- 
tim); 2) Kurgus der hygienischen Untersuchungs- und Beur- 
teilungsmethoden mit hygienischem Kolloquium, wöchentlich 

4 Stündig, Samstag von 3--6 Uhr (ohne Pause [privatis- 
Sime] ); 3) Arbeiten im hygienischen Institut für vorgerücktere 
Mediziner, in beliebiger Stundenzahl (privatissime ged gratis); 
4) Arbeiten im hygienischen Institut für vorgerücktere Nicht-
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mediziner (Pharmazeuten, Chemiker, Studierende der Zahn- 
heilkunde, Fachlehrer usw.) in beliebiger Stundenzahl (priva- 
tisSime). | 

Prof. Dr. Rieger: Psychiatrische Klinik, wöchentlich 4 stündig, 
- Montag und Donnerstag von 2-4 Uhr in der. psychiatrischen 
Klinik (privatim). : 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. von Frey: 1) Phygiologie der Er- 

nährung, wöchentlich 5 stündig, Dienstag, Mittwoch und 

Donnerstag von 2/,10--11 Uhr im physiologischen Institut 
(privatim); 2) Physiologisgche Übungen, gemeinschaftlich mit 

Professor Dr. Ackermann und Professor Dr. Hoffmann, 

wöchentlich 4 stündig,: Montag und Donnerstag von 2--4 Uhr 

(privatim); 3) Physiologische Untersuchungen in beliebiger 
Stundenzahl (privatisSime ged gratis). 

Prof. Dr. N. N.: Chirurgiscbe Klinik und Poliklinik, wöchent- 

lich 6 stündig, Montag mit Samstag von 10---Ἰ 1 Uhr im 

Operationssaal der chirurgiechen Klinik des Juliusspitals 
(privatim). 

Prof. Dr. Gerhardt: 1) Medizinische Klinik, wöchentlich 6 stündig, 

Montag mit Samstag von 8--9 Uhr im Hörgsaal der medi- 
zinischen Klinik (privatim); 2) Klinische Visite, wöchentlich 
1 Stündig, Freitag von 5--6 Uhr (privatissime ged gratis). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. M. B. Schmidt: 1) Spezielle patho- 
logische Anatomie, wöchentlich 5 stündig, Montag, Dienstag, 

Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 11---12 Uhr im pathologi- 
Schen Institut (privatim); 2) Pathologisch-anatomischer De- 

monstrations- und Sektionskurs, wöchentlich 5 Stündig, Mon- 

tag von 3--5 Uhr, Mittwoch von 4-5 und Freitag von 3--5 

Ühr im pathologischen Institut (privatim); 3) Arbeiten im 
Laboratorium für Geübtere (privatisSime ged gratis). 

Prof. Dr. Faust: 1) Experimentelle Pharmakologie (Arzneimittel- 
lehre), wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 5---6 

Uhr im pharmakologischen Institut (privatim); 2) Arbeiten 
im pharmakologischen Institut, täglich vor- und nachmittags 

(privatissime). 

Prof. Hofrat Dr. Sehultze: 1) Anatomie des Menschen 1, Teil, 

Gewebelehre, Verdauungs-. Regpirations-. Harn- und Ge-
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Schlechtsorgane, wöchentlich 8 stündige Vorlesung: Montag, 

Dienstag, Mittwoch, Freitag von 12---Ἰ Uhr, Samstag von 
10--11 Uhr; Demonstration: Donnerstag von 12-1 Uhr, 

Samstag von 11--1 Uhr in der Anatomie (privatim); 2) Prä- 
Parierübungen, gemeinschaftlich mit Professor Dr. Lubosch 
und Progektor Dr. Vonwiller, wöchentlich 33 stündig, täg- 
lich von 8--12 und 3-5 Uhr, Samstag nur von 8--11 Uhr 
in den Präpariersälen: 1. Kurs: Knochen, Bänder, Muskeln, 
Lingeweide (privatissime); 11. Kurs: Gefässe, Nerven, Ein- 

geweide (privatissime); ΠῚ. Kurs: Topographie ἢ (priva- 
tisSime); 3) Mikroskopischer Kurs, wöchentlich 4 stündig, 
Dienstag und Freitag von 6---8 Uhr abends im Mikroskopier- 
Saal der Anatomie (privatim); 4) Laboratorium für spezielle 
Untersuchungen, wöchentlich 50 stündig, täglich von 8-1 

und 2-6 Uhr, Samstag nur vormittags im Laboratorium 
(privatim). 

Prof. Dr. Wessely: 1) Ophthalmologische Klinik und Poliklinik, 

wöchentlich 4 stündig, Montag, Mittwoch, Freitag, Samstag 
von 11---12 Uhr in der Augenklinik (privatim); 2) Funktions- 
prüfungen des Auges und Augenspiegelkurs, wöchentlich 
2 Stündig, Dienstag und Donnerstag von 4-5 Uhr in der 
Augenklinik (privatim); 3) Arbeiten im Laboratorium (für 
Fortgeschritbenere), täglich in beliebiger Stundenzahl (priva- 
tisSime ged gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten, 
Krankenvorstellung, wöchentlich 2-3 stündig, Montag, Mitt- 

woch, event. noch Freitag von 5--6 Uhr in der Univerzitäts- 
Ohrenklinik, Kaiserstrasse 12 (privatim); 2) Otoskopiscber 
Kurs mit Operationsübungen, wöchentlich 2--3stündig, nach 
Übereinkunft (privatisSime); 3) Wisgenschaftliche Arbeiten 

- im Laboratorium, täglich nach Übereinkunft (privatissime 

Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Helfreich : 1) Geschichte der Medizin einschliess- 
lich der Seuchenlehre, der medizinischen Geograpbie und Sta- 
tistik, wöchentlich 2 stündig in noch zu bestimmender Zeit 

  

1). Der III. Kurs kann nur belegt werden, wenn der Beguch eines I1. 
Kurges nachgewiegen ist. .
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im grossen Hörgaal des pathologischen Instituts (publice); 
2) Augenoperationskurs, wöchentlich 2stündig in noch zu be- 

Stimmenden Stunden im Operationsgaal der Anatomie (priva- 
tisSime). | 

Prof. Dr. Seifert: 1) Kursus der Rhinoskopie und Laryngoskopie 
für Anfänger, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Donnerstag 
von 9--10 Uhr in der Poliklinik, Pleichertorstrasse 32/111 

(privatissime); 2) Poliklinik für Nasen- und Kehlkopfkranke, 
wöchentlich 3 stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 9---10 
Uhr (Gruppenteilung) in der Poliklinik (privatim). 

Prof. Dr. Geigel: 1) Physikalische Heilmethoden, wöchentlich 
1 stündig, Freitag von 9--10 Uhr vormittags in einer Privat- 

wohnung, Friedenstrasse 3/1 (privatim); 2) Spezielle Pathologie 
und Therapie (Nerven- und Infektionskrankheiten, Konsti- 

tutionsanomalien), wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag von 9--10 Uhr vormittags in geiner 

Privatwohnung, Friedenstrasse 3/1 (privatim). 

Prof. Med.-Rat Dr. Stumpf: 1) Gerichtliche Medizin mit De- 

monstrationen für Mediziner der letzten Semester (wird nur 
im Winter gelegen), wöchentlich 2stündig, Dienstag und Frei- 

tag von 2--3 Uhr im grossen Hörsaal der Anatomie (privatim) ; 

2) Gerichtliche Sektionen (je nach Anfall) (gratis). 

Prof.: Dr. Lubosgeh: 1) Präparierübungen in drei Kurgen, ge- 

meingchaftlich mit Professor Dr. Schultze (Siehe Prof. Dr. 

Schultze); 2) Topographische Anatomie der Brust, des 
Bauches und der unteren Extremitäten, wöchentlich 4 stündig, 

Montag und Freitag von 5-6 Uhr, Mittwoch von 2-4 Uhr 
in der Anatomie (privatim); 3) Grundzüge der physischen 

Anthropologie, Montag von 6--7 Uhr (publice); 4) Topo- 
graphisch-anatomische Demonstrationen über den gesamten 

menschlichen Körper verbunden mit Colloquium. -- Für 
Kriegsteilnehmer in klinischen Semestern wöchentlich 1 mal 
2 Stündig in zu bestimmenden Stunden (privatim). 

Prof. Dr. Burkhard: Theoretische Geburtsbhilfe, wöchentlich 

4 Stündig, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 4--5 

Uhr in der Universitäts-Frauenklinik (privatim).



Prof. Hofrat Dr. Miehel: 1) Kurs der zahnärztlichen Technik, 
wöchentlich 33 stündig, Montag mit Freitag von 8--12 und 
2-6 Uhr, Samstag von 8--12 Uhr (privatissime); 2) Kursus 

der Zahnfüllungsmethoden, wöchentlich 33 stündig, Montag 
und Freitag von 8--12 Uhr und 2-6 Uhr, (privatissime) ; 
3) Pathologie und Therapie der Zahn- und Mundkrankheiten, 
wöchentlich 3stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 8--9 Uhr 
vormittags (privatim); 4) Poliklinik, wöchentlich 6stündig, 

Montag mit Samstag von 9--10 Uhr (privatim); 5) Zahnärzt- 
liches Kolloquium, wöchentlich 1 stündig, Dienstag von 8--9 

Uhr vormittags (publice). 

Prof. Dr. Zieler: 1) Klinik und Poliklinik der Haut- und Ge- 
Schlechtskrankheiten, wöchentlich 3stündig, Montag und Mitt- 
woch von 12---1 Uhr, Samstag von 2--3 Uhr in der Syphilido- 
klinik des Juliusspitals, Hörgaal 20 (privatim); 2) Arbeiten 
im Laboratorium, gemeinsam mit Dr. Schönfeld, täglich 

von 9--1 und 4-7 Uhr (privatissime ged gratis); 3) Theorie 
und Praxis der Serodiagnose der Syphilis (Wassermann'sche 
Reaktion und deren Modifikationen) gemeinsam mit Dr. Sch ön- 
feld, wöchentlich 4--5 stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr (theo- 

retischer Teil), Samstag von 9--12 bezw. 1 Uhr (praktische 

Übungen) Paradeplatz 2/11 (privatissime). 

Prof. Oberarzt Dr. Polano : 1) Pathologie und Therapie der Frauen- 
krankheiten, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Freitag von 

3--4 Uhr in der Univ.-Frauenklinik (privatim); 2) Geburts- 
bilflich-gynäkologisches Seminar, wöchentlich 2 stündig, Mon- 
tag und Mittwoch von 12---1 Uhr in der Univ.-Frauenklinik 

(privatim). 

Prof. Drs Reichardt: 1) Einführung in die Psychiatrie, wöchent- 
lich 1 stündig, Donnerstag von 6--7 Uhr in der Poliklinik für 

Psychisch-Nervöse, Pleichertorstrasse 32/111 (privatim ; 2) Kurs 
der Unfallkunde, Sozialgesetzgebung und Gutachtertätigkeit 

(allgemeiner Teil, innere und Nervenkrankheiten nach Un- 

fällen, nebst Erläuterungen über die praktisch wichtigsten 
Gegichtspunkte aus dem Ärzterecht) mit Krankendemonstra- 
tionen, wöchentlich 1--2 stündig, Mittwoch von 2-3 Uhr 

(und nach Vereinbarung) in der Poliklinik für Psychisch-
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Nervöse (privatissime Sed gratis); 3) Arbeiten im Laboratorium, 
täglich 8 stüadig in der psychiatrischen Klinik, (privatissime 
Sed gratis). 

Prof. Dr. Ackermann: 1) Allgemeine physiologische Chemie. 
wöchentlich 1 stündig, Dienstag von 2--3 Uhr im kleinen 

οὐ Hörgaal des physiologischen Instituts (privatim); 2) Über 

Verdauung und Fermente, wöchentlich 1 stündig, Montag von 
6---7 Uhr im kleinen Hörgaal des physiologischen Instituts 
(privatim); 3) Kurzes Praktikum der organischen Chemie 
für Mediziner, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 4---α Uhr 

(privatim); 4) Physiologisch-chemisches Laboratorium, ganz- 
tägig (privatissime); 5) Physiologische Übungen, gemeinschaft- 
lich mit Professor Dr. von Frey (siehe Prof. von Frey); 
6) Über die Nahrungsmittel und ihre Verwertung im Körper. 

wöchentlich 1 stündig, Dienstag von 4-5 Uhr (privatim). 
Prof. Dr. Lüdke: 1) Pathologische Physiologie (11. Teil) wöchent- 

lich 2stündig (privatim); 2) Über Immunität und Infektions- 
krankheiten, wöchentlich 1 stündig in noch zu bestimmender 

Zeit in der medizinischen Klinik (gratis). 
Prof. Dr. Helly: 1) Pathologie der blutbildenden Organe, 

wöchentlich 1 stündig, Samstag von 11--12 Uhr im pathologi- 

Schen Institut (privatim); 2) Pathologische Anatomie für 

Studierende der Zahnheilkunde, a) vor Weihnachten: Vor- 
lesung, wöchentlich 5 stündig, Montag bis Freitag von 9--10 

Ühr (Stunde verlegbar), Ὁ) nach Weihnachten: Mikroskopi- 

Sche Übungen, wöchentlich 5 stündig, Montag bis Freitag von 
9---10" Uhr (Stunde verlegbar) im pathologischen Institut 

(privatissime). 
Prof. Dr. L. R. Müller: 1) Medizinische Poliklinik, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag , Freitag von 12 

bis 1 Uhr im Hörgaal der medizinischen Poliklinik (privatim); 
2) Poliklinische Visite für Hörer der medizinischen Poliklinik, 

wöchentlich 2 stündig in noch zu vereinbarenden Stunden 
(privatissime ged gratis); 3) Erkrankungen der warmen Länder, 
wöchentlich 2 stündig in noch zu bestimmenden Stunden im 

Hörgaal der medizinischen Poliklinik (publice); 4) Arbeiten im 
Laboratorium der medizinischen Poliklinik (privatissime 568 

gratis).
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Prof. Dr. Köllner: 1) Anatomie und Phygsiologie des Auges als 

Einführung in die Augenklinik, wöchentlich 1 Ständig, Dienstag 
von 3-4 Uhr in der Univerzitäts-Augenklinik (privatim) ; 
2) Der Augenhintergrund bei inneren Krankheiten, wöchent- 

lich 1 Stündig, Donnerstag von 3--4 Uhr in der Augenklinik 
(publice). 

Prof. Dr. Magnus-Alsleben: 1) Kurgus der Perkussion und 

Auskultation für Geübtere, wöchentlich 2 Stündig nach Ver- 
einbarung in der medizinischen Klinik (privatissime) ; 2) Nerven- 
krankheiten, wöchentlich 1 stündig, nach Vereinbarung im 

Hörgaal der medizinischen Klinik (publice). 

Prof. Dr. Flury: 1) Pharmakologie für Studierende der Zahn- 
heilkunde mit Demonstrationen, wöchentlich 3 stündig, in 

noch zu bestimmender Zeit im pharmakologischen Institut 
(privatim); 2) Neue Arzneimittel, wöchentlich 1 stündig, im 
pharmakologischen Institut (privatim); 3) Arbeiten im pharma- 
kologischen Institut, in Gemeinschaft mit Prof. Dr. Faust 

(Siehe Prof. Dr. Faust), täglich (privatim). 

Prof. Dr. Hoffmann: 1) Phygiologie des Gehörs und der 

Sprache, wöchentlich 1 Stündig, nach Vereinbarung im kleinen 
Hörgaal des phygsiologischen Instituts (privatim); 2) Phygio- 

logische Übungen, gemeinschaftlich mit Prof. Dr. von Frey 
(Siehe Prof. Dr. von Frey). 

Prof. Dr. Rietschel: Klinik und Poliklinik der Kinderkrank- 
beiten, wöchentlich 4 stündig, Montag und Freitag von 10--11 

Uhr in der Kinderklinik, Textorstrasse 26, Mittwoch und Sams- 

tag von 10--11 Uhr in der medizinischen Klinik (privatim). 

Prof. Dr. Joh. E. Schmidt: Allgemeine Chirurgie, wöchent- 
lich 3 stündig, Montag, Dienstag, Freitag von 4---5 Uhr in 
der chirurgischen Poliklinik (privatim). 

Prof. Dr. Jacob: 1) Kurs der klinisch-chemischen, mikro- 

Skopischen und bakteriologisgchen Untersuchungsmethoden, 
wöchentlich 2 stündig, in noch zu bestimmender Zeit in der 
medizinischen Klinik (privatissime); 2) Medikamentöse Be- 
handlung innerer Krankheiten, 1 stündig, in noch zu be- 

Stimmender Zeit (privatim); 3) Kurs der therapeutischen Tech-
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nik mit praktischen Übungen, wöchentlich 2 stündig, in noch 

zu bestimmender Zeit in der medizinischen Klinik (privatisgime). 

Prof. Dr. N. N.: 1) Orthopädie des praktischen Arztes, 
wöchentlich 2 stündig in noch zu bestimmenden Stunden im 
König-Ludwig-Haus (privatim); 2) Orthopädische Operations- 

lehre, wöchentlich 1 Sstündig, Dienstag von 9---10 Uhr im König- 
Ludwig-Haus (privatissime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Treutlein: im Feld. 

Privatdozent Dr. Freib. von Redwitz: 1) Chirurgische „Pro- 
pädeutik, wöchentlich 4 stündig, Montag, Mittwoch, Freitag 
von 12--1?/, Uhr in der chirurgischen Poliklinik (privatim); 
2) Frakturen und Luxationen mit Demonstrationen, wöchent- 
lich 2 stündig, Dienstag und Donnerstag von 4-5 Uhr (oder 

in zu verabredender Stunde); 3) Anleitung zur Begutachtung 
für Unfallverletzte, wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 12--1 

Ühr in der chirurgischen Poliklinik '(privatim). 

Privatdozent Stabsgarzt Dr. Baerthlein: Im Felde. 

Privatdozent Dr. Vonwiller: 1) Skelett- und Muskelsystem des 
Menschen, bis Weihnachten Gstündig, Sodann 3stündig, Mon- 

tag und Freitag von 10--11 Uhr, Samstag von 9--10 Uhr 

(nach Weihnachten fallen Dienstag, Donnerstag und Samstag 
weg) (privatim); 2) Repetitorium der Anatomie für Teil- 

nehmer des I1. und II11. Präparierkurges, wöchentlich 1 stün- 

dig, Mittwoch von 6--7 Uhr im grossen Hörgaal des ana- 
tomischen Instituts (privatim); 3) Präparierübungen, gemein- 
Sam mit Professor Dr. Schultze und Professor Dr. Lu bosch. 

(Siehe Professor Dr. Schultze.) 

Privatdozent Dr. Leupold: Pathologie des Zentralnervensystems . 
wöchentlich 1 stündig, Donnerstag von 4--5 Uhr im patho- 

logischen Institut (privatim). 

Privatdozent Dr. Nonnenbruch: Kurs der medizinischen Rönt- 

genologie, wöchentlich 1 stündig, Freitag von 3-4 Uhr in 

der medizinischen Klinik (privatim). 

Privatdozent Dr. Schönfeld: 1) Pathologie und Therapie der 

Gonorrhoe mit praktischen Übungen, wöchentlich 11}. etündig, 

Freitag von 6--71/, Uhr in der Poliklinik für Hautkrank- 
heiten, Paradeplatz 2.11 (privatissime); 2) Arbeiten im Labora-
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torium gemeinsam mit Professor Zieler (Siehe Professor 
Dr. Zieler), täglich von 9--1 und 4-7 Uhr Paradeplatz 2/11 

(privatissSime Sed gratis); 3) Theorie und Praxis der Sero- 
diagnoge der Syphilis (Wassermannsche Reaktion und 
deren Modifikationen), gemeinsam mit Profesgsor Zieler (siehe 
Prof. Dr. Zieler), wöchentlich 4---ὖ stündig, Mittwoch von 

6-7 (theoretischer Teil), Samstag von 9-12 bzw. 1 Uhr 
(praktiseche Übungen) Paradeplatz 2/11 (privatissime). 

Im Auftrage und unter Leitung des Prof. Hofrat Dr. Miehet 

wird im zahnärztlichen Institut gelegen : 

Assistent Dirks: 1) Orthodontisches Praktikum, wöchentlich 
3 Stündig, Dienstag von 6--7 Uhr, Freitag von 6--8 Uhr 

(privatissime); 2) Zahnärztliche Materialkunde mit Demon- 
Strationen, wöchentlich 1 stündig, Montag von 9--10 Uhr 
(privatissime); 3) Kurs der Kronen- und Brückenarbeiten, 
wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 5--6 Uhr 

(privatissime). 

Assistent Dr. Michel: 1) Zahnärztlicher Operationsk urs, wöchent- 
lich 3 stündig, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 12--1 

Uhr (privatissime) ; 2) Zahnärztlicher Röntgenkurs, wöchentlich 
2stündig, Montag, Freitag von 12---1 Uhr (privatissime). 

IV. Philosophische Fakultät. 

1. Abteilung. 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Jolly: 1) Indogermanische Altertums- 
kunde, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

"tag, Freitag von 10--11 Uhr vormittags im sprachwissen- 
Schaftlichen Seminar (privatim): 2) Lektüre leichter Sanskrit- 
texte, wöchentlich 2 stündig, Dienstag, Freitag von 5--6 Uhr 

im Sprachwissenschaftlichen Seminar (privatissime Sed gratis). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Brenner: 1) Geschichte der deutschen 
Sprache, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donners- 
tag, Freitag von 11---12 Uhr im Hörgaal ΠῚ (privatim);
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2) Seminar: Althochdeutsche Übungen, wöchentlich 2 stündig, 

Samstag von 9---11 Uhr im Hörgaal III (privatissime). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Stölzle: 1) Metaphysik, wöchentlich 
4 sStündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4---5 

Uhr im Hörgaal XII (privatim); 2) Im Seminar: Übungen 
zur Philogophie und Pädagogik, wöchentlich 1 stündig, Sams- 
tag von 10--11 Uhr im Hörgaal XII (privatissime Sed gratis) ; 
3) Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten in Philosophie 
und Pädagogik nach Bedarf. Sprechstunde Montag von 

. 1-2 Uhr, Heidingsfelderstrasse 32/1. 

Prof. Dr. Henner: 1) Bayerische Geschichte. wöchentlich 4stün- 
dig, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 9-10 

Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) Die Wittelsbacher in den 
Niederlanden, wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr 
im Hörgaal I11 (publice); 3) Historisches Seminar 1, Abteilung, 

Übungen auf dem Gebiete der Geschichte des Mittelalters, 
wöchentlich 2stündig, Samstag von 10--12 Uhr im Seminar- 

lokal (privatissSime ged gratis). 

Prof. Dr. Chroust: 1) Die äussere Politik des Deutschen Reiches 
vom Frankfurter Frieden bis zur Gegenwart (1870-1914), 

wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 6--7 Uhr im Hörgaal III (privatim); 2) Übungen aus 
dem Gebiet der neueren Gegschichte im historischen Seminar, 

TI1. Abteilung, wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 4-6 Uhr . 

im Seminarzimmer VII (privatissime ged gratis). 

Prof. Dr. Kaerst: 1) Gegschichte der römischen Kaiserzeit, 

wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donners- 
tag von 10---11 Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) Übungen über 
römische Gegsechichte im althistorischen Seminar, wöchentlich 

2 stündig, Donnerstag von 6--8 Uhr im althistorischen Se- 

minarzimmer (privatissime ged gratis). 

Prof. Dr. Hogius: 1) Gegschichte der römischen Poesie in der 

republikanischen Zeit mit Interpretation einschlägiger Stellen, 
wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 9--10 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Im Seminar: Er- 
klärung der Briefe des Plinius, wöchentlich 2 stündig, Sams-
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tag von 10-12 Uhr im philologischen Seminar (privatisSime 
ged gratis). 

Prof. Dr. Bulle: 1) Antike Städtekultur nach den Denkmälern 
(Sog. Privataltertümer), wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, 

Mittwoch, Donnerstag von 4---ὅ Uhr im kunstgeschichtlichen 
Musgeum (privatim); 2) Antike Kunstgeschichte im Überblick, 
wöchentlich 1 stündig, Freitag von 6--7 Uhr im kunstgeschicht- 
lichen Mugeum (publice); 3) Archäologisches Seminar: a) Inter- 

pretationsübungen, wöchentlich 2 stündig, Montag von 6--8 
Uhr im kunstgeschichtlichen Mugeum (privatissime ged gratis) ; 
b) Kunstgeschichtliche Übungen, wöchentlich 2 stündig nach 
Vereinbarung, im kunstgeschichtlichen Museum (publice). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Jiriezek: 1) Englische Literatur- 
geschichte: a) Byron und Sgeine Zeitgenossen, wöchentlich 
2 stündig, Montag und Donnerstag von 4--5 Uhr im Hör- 
Saal XI (privatim); Ὁ) Lesung und Erklärung zeitgenössischer 

Literaturproben nach Herrig-Förster, wöchentlich 2 stündig, 
Dienstag und Freitag von 10---11 Uhr im engl. Seminar (privatim). 

(Beide Abteilungen können gesondert belegt werden.) 2) Eng- 
ligches Seminar: Shakespeare, A Midsummernight's Dream 

(Sep.-Ausgabe Tauchnitz), wöchentlich 2 stündig, Mittwoch 

von 9-- 11 Uhr im Hörgaal XI (privatissime ged gratis) ; 
* 3) Legung und Erklärung eines dänischen oder norwegischen 
Textes (für Anfänger mit elementaren Sprachkenntnissen), 
wöchentlich 1 stündig, Freitag von 4--- Uhr im Hörgsaal XI 

(privatisSime ged gratis); 4) Praktische Einführung in die 
dänigch - norwegische Literatursprache zur Förderung des 
Auslandsstudiums (für Hörer aller Fakultäten; bei genügen- 
der Beteiligung), wöchentlich 1 stündig, Dienstag von 4---5 

Uhr im Hörgaal XI (publice). 

Prof. Dr. Marbe: 1) Einleitung in die Philosophie und Logik, 
wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 5-6 Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) (In Verbindung 
- mit Prof. Dr. Peters): Experimentelle Übungen zur Einfüh- 
rung in die Psychologie, Pädagogik und Ägsthetik, wöchentlich 
3 stündig, Mittwoch von 4--7 Uhr im psychologischen Institut 

(Domergchulstrasse 16/11) (privatissime); 3) Anleitung zu wisgen-
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Schaftlichen (auch pädagogischen und ästhetischen) Arbeiten, 
wöchentlich 48stündig, täglich von 9--1 und 3-7 Uhr im 
Psychologischen Institut (Domerschulstrasse 16 (privatissime). 

Prof. Dr. Küchler: 1) Die Literatur der romanischen Völker - im 
Mittelalter, wöchentlich 5 stündig, Montag, Dienstag, Mitt- 
woch 3-4, Donnerstag von 2-4 Uhr im Hörgaal X (priva- 

tim); 2) Im romanischen Seminar: a) Spanische Übungen. 

(Lektüre ausgewählter Kapitel aus Cervantes Dor Quichote), 
wöchentlich 2stündig. Freitag von 2---4 Uhr im romanischen 

Seminar (privatisSime ged gratis). Ὁ) ItalieniSche Sprach- 
übungen für Anfänger und Fortgeschrittene je 2stündig an 

noch zu bestimmenden Stunden (privatissime ged gratis). 

Prof. Dr. Drerup: 1) Die griechische Geschichtsschreibung bis 
auf Alexander den Grossen mit Erklärung von Thukydides 

Buch 1, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 11---12 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Philo- 
logisches Seminar: Epigraphische Übungen über das Zwölf- 

tafelgesetz von Gortyn mit einer Einführung in die griechi- 
Sche Rechtsgeschichte, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 

8--10 Uhr im Seminar (privatissime ged gratis). 

Prof. Dr. Streck: 1) Arabisch: Erklärung ausgewählter Stücke 

aus ,„,Tausend und eine Nacht“, wöchentlich 1 stündig, Mitt- 
woch von 6---7 Uhr im Seminar 1 (privatim); 2) Syrische Texte, 
wöchentlich 2stündig, Dienstag und Freitag von 5--6 Uhr 

im Seminar II (privatim); 3) Türkisch I. Kurs, wöchentlich 
2 etündig, Dienstag und Freitag von 6---7 Uhr im Seminar II 

(privatim); 4) Neupersische Texte (statt dessen eventuell: 
Grammatik des klassischen Arabisch), wöchentlich 2 stündig, 

Donnerstag von ὅ--- Uhr im Seminar 11 (privatim). 

Prof. Dr. Stangl wird, weil 2. Offizier des Offiziersgefangenen- 
lagers Marienberg, keine Vorlesungen halten, wohl aber jeden 

Mittwoch Nachmittag von 4-6 Uhr im Hörgaal XI ein 
Seminar. Die Wahl des Stoffes bleibt den aktiven Teil- 

nehmern überlassen. 

Prof. Dr. Roetteken: 1) Geschichte der deutschen Literatur von 

Goethe bis auf Hebbels Tod, wöchentlich 4 stündig, Montag, 
us 2
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Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12---Ἰ Uhr im Hörgaal XI 

(privatim); 2) Seminarübungen an Schillers Wallenstein, 
wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 11--1 Uhr im Hör- 
Saal XI (privatissime 566 gratis). 

Prof. Dr. Knapp: 1) Vom Impressionismus zum Kubismus, Ge- 
Schichte der modernen Kunst, wöchentlich 2stündig, Mittwoch 

von 5-6 Uhr, Freitag von 4--5 im Hörgaal des kunstge- 
Schichtlichen Mugeums (privatim); 2) Die Stilwandlungen 
der Architektur geit dem Verfall der Antike, wöchentlich 

2stündig, Dienstag, Donnerstag von 5--6 Uhr im Hörgaal 
des kunstgeschichtlichen Musgeums (privatim); 3) Übungen 
zur Architektur, verbunden mit Führungen, Samstag von 
11---12*?/, Uhr im Hörgaal des kunstgeschichtlichen Mugeums 

(privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Peters: 1) Die geistige Entwickelung des Mengchen, 

wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Donnerstag von 6--7 Uhr 
im Hörgaal XI (privatim); 2) (in Verbindung mit Profegssor 

Dr. Marbe) Experimentelle Übungen zur Einführung in die 
Psychologie, Pädagogik und Ästhetik, wöchentlich 3 stündig, 
Mittwoch von 4---Ἴ Uhr im Psychologischen Institut, Domer- 
Schulstr. 16/111 (privatissime); 3) Psychologische und päda- 

gogische Besprechungen (nur bei genügender Beteiligung), 
wöchentlich 1 stündig, jeden zweiten Freitag von 6--8 Uhr - 
im Hörgaal XI (privatissime zsed gratis); 4) Philosophisches 

Seminar: Übungen zur Naturpbilosophie, wöchentlich 1stündig, 
Montag von 6--7 Uhr im Philogopbhischen Seminar, Ab- 
teilung B, Domerschulstrasse 16/111 (privatisSime ged gratis). 

Privatdozent Lektor Dr. Fiseher: 1) Englisches Seminar, praktische 

Abteilung: a) Diktate und Übergetzungen, wöchentlich 1 stün- 
dig, Dienstag von 8--9 Uhr (publice); Ὁ) Pope's „Essay on 
Criticiem“ and other Selections from Pope, wöchentlich 

2 stündig, Montag und Donnerstag von 8---9 Uhr (publice) 
im romanischen Seminar; 2) Die ältere angelsächsische Genesis - 

(bg. von Holthauszen, Heidelberg 1914), wöchentlich 2stündig, 
Dienstag und Freitag von 3-4 Uhr (privatim); 3) Longfellow 
und gsein Kreis (zugleich amerikanische Literatur II. Teil), 

wöchentlich 1stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr (publice) ;
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4) Bei genügender Beteiligung, für Hörer aller Fakultäten: 
Englisch für Anfänger, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch und 

Samstag von 12---1 Uhr (verlegbar), (privatim). Ort der Vor- 
lesung wird später festgegetzt.- 

Privatdozent K. Professor und Kongervator Dr. Hock: Ein- 

führung in die Praehistorie, wöchentlich 2stündig, in noch 
zu bestimmender Stunde im Hörgsaal des kungtgegehicht- 

lichen Museums der Universität (privatim). 

Lektor Vernay: 1. Le Theätre francais depuis 1850 (für Hörer 
und Hörerinnen aller Fakultäten), wöchentlich 2 stündig, 

Donnerstag und Freitag von 7-8 Uhr im Hörgaal VII (pri- 
vatim); 2) Romanisches Progeminar: A) Für Anfänger und 
Vorgeschrittene: Praktische Übungen. Diktat, Konvergation, 

freie Aufsätze, kleinere Vorträge, wöchentlich 2stündig, Freitag 
von 8-- 10 Uhr im Hörgaal VII (privatissime Sed gratis); 

B) Für Vorgeschrittene: Franzögische Stilübungen, Über- 
Setzungen, Vortrag und Erklärung von Gedichten, wöchent- 

lich 2stündig, Samstag von 8--10 Uhr im Hörsaal VII (pri- 

vatissgime ged gratis). 

ΤΠ. Abteilung. . 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Beekenkamp: 1) Mineralogie, spezieller 

Teil, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 11---Ἰ2 Uhr im mineralogischen Institut (privatim); 
2) Geometrische Kristallographie mit Übungen, wöchentlich 

2 stündig, Samstag von 11---1 Uhr im mineralogischen Institut 
(privatim) ; 3) Anleitung zu selbständigen Arbeiten für Vor- 

geschrittene nach Vereinbarung (privatissime). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Wien: 1) Experimentalphysik I. Teil: 

Mechanik, Akustik, Wärme, Magnetismus, Elektrogtatik, 
wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 4-5 Uhr im 

physikalischen Institut (privatim); 2) Praktische Übungen, 
wöchentlich 4 Stündig, Montag oder Mittwoch von 2--6 Uhr im 

Physikalischen Institut (privatim); 3) Praktische- Übungen, 
wöchentlich 8stündig, Montag und Mittwoch von 2--6 Uhr 

im phygikalischen Institut (privatim); 4) Anleitung zu selb- 
Ständigen Arbeiten, täglich (privatissime); 5) Praktische 

2*
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Übungen für Pharmazeuten, Mediziner und Studierende der 

Zahnheilkunde, wöchentlich 4stündig, Samstag von 9---1 Uhr 
im physikalischen Institut (privatim). 

Prof. Dr. Rost: 1) Analytische Geometrie der Ebene, wöchent- 
lich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

- 8-9 Uhr im Hörgaal IX (privatim); 2) Invariantentheorie, 
wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 9--10 Uhr im Hörgaal IX (privatim); 3) Im mathematischen 

Seminar: Anleitung zu Selbständigen wissenschaftlichen Ar- 
beiten, nach Vereinbarung (privatissime ged gratis). 

Prof. Dr. von Weber: 1) Differentialrechnung, wöchentlich 
4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerztag, Freitag von 10--11 

Uhr im Hörgaal IX (privatim); 2) Analytische Geometrie des 
Raumes, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 11---12 Uhr im Hörgaal IX (privatim) ; 3) Determi- 
' nantentheorie, wöchentlich 2stündig, nach Vereinbarung 
(publice); 4) Im Seminar: Übungen zur Differentialrechnung, 
wöchentlich 1 stündig, nach Vereinbarung (privatissime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Dimroth ; 1) Experimentalchemie 1. Teil, anorganische 
Chemie, wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 3--4 
Uhr im chemischen Institut (privatim); 2) Analpytisch- 
chemisches Praktikum gemeinsam mit Professor Emmert 
a) ganztägig, Montag mit Freitag von 8--12 und 2-6 Uhr 
im chemischen Institut (privatissime), Ὁ) halbtägig, Montag 

mit Freitag von 8---12 oder 2-6 Uhr im chemischen Institut 
(privatissime); 3) Vollpraktikum für präparative Arbeiten, 
täglich, Montag mit Freitag von 8-12 und 2-6 Uhr, 
Samstag von 8--12 Uhr im chemischen Institut (privatissime) ; 

4) Anleitung zu Selbständigen Untersuchungen, gemeinsam mit 
Professor Emmert und Professor von Halban, täglich, 

Montag mit Freitag von 8--12 und 2-6 Uhr, Samstag von 
8---12 Uhr im chemischen Institut (privatissime); 5) Chemisches 
Praktikum für Mediziner und Studierende der Zahnheilkunde, 

gemeinsgam mit -Professor Emmert, wöchentlich 4stündig, 
Donnerstag von 2--6 Uhr im chemischen Institut (privatissime) ; 
6) Erläuterungen zum Praktikum für Mediziner und Studierende
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der Zahnheilkunde, wöchentlich 1 tündig, Donnerstag, 6 Uhr 

pünktlich bis 68/, Uhr im chemischen Institut (privatim); 

7) Kolloquium, gemeinsam mit Prof. Emmert und Prof. 
von Halban, alle 14 Tage δὴ noch zu besprechenden 

Stunden im chemischeu Institut (privatissime ged gratis). 
Prof. Dr. Kniep: 1) Allgemeine Botanik (Morphologie und 

Phygiologie), wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 
5--6 Uhr im botanischen Institut (privatim); 2) Mikro- 
Skopisches Praktikum für Anfänger, gemeingam mit Privat- 
dozent Dr. Harder, 1. Kurs: Pflanzenanatomie, wöchentlich 

4sStündig, Dienstag von 9--1 Uhr im botanischen Institut 
(privatim); 11. Kurs: Fortpflanzung der Pflanzen, wöchentlich 
4 Stündig, Dienstag von 9--1 Uhr (privatim); 3) Botanisches 

Praktikum für Fortgeschrittene; Anleitung zu wissengchaft- 
lichen Arbeiten, gemeinsam mit Privatdozent Dr. Harder, 

täglich vormittags (für Doktoranden ganztägig) im botanischen 
Institut (privatissime) ; 4) Mikroskopisches Drogenpraktikum, 
gemeingam mit. Privatdozent Dr. Harder, wöchentlich 
4stündig, Mittwoch von 9---1 Uhr im botanischen Institut 

(privatissime). 
Prof. Dr. Heiduschka: 1) Chemische Technologie 11. Teil, wöchent- 

lich 4 Stündig, Dienstag mit Freitag von 11--12 Uhr (priva- 
tim); 2) Grundlage der Warenkunde des Welthandels II. Teil 
(für Hörer aller Fakultäten), 2 stündig, Dienstag und Frei- 

tag von 6--7 Uhr (privatim); 3) Pharmazeutische Präparaten- 

kunde 1. Teil (anorganische und galenische Präparate), 
wöchentlich 3stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag von 

5--6 Uhr (privatim); 4) Nahrungsmittelchemie, II. Teil (mit 
Exkursgionen), wöchentlich 2 stündig, Mittwoch und Donners- 

tag von 6--7 Uhr (privatim); 5) Gerichtliche Chemie, 1. Teil 

(Toxikologische Chemie), wöchentlich 2 stündig, Montag von 
11-12 und Freitag von 5-6 Uhr (privatim); 6) Harn- 

analyse. mit daran anschliessgenden Übungen, Wöchentlich 

2 Stündig, Samstag von 10---1 2 Uhr (privatim); 7) Chemisches 
Praktikum: Praktische Übungen, einschliesslich technisch- 
chemischer, gerichtlich-chemischer und nahrungsmittel-chemi- 
Scher Arbeiten, täglich, Montag mit Freitag von 8--12 und 

2--6 Uhr, Samstag von 8--12 Uhr, entweder ganz- oder
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halbtägig odernach ÜBereinkunft (privatissime); 8) Pharmazeu- 

tisch-chemisches Praktikum : Praktische Übungen, einschliess- 
lich der Übungen in den für den Apotheker wichtigen 
Sterilisationsverfahren täglich, Montag mit Freitag von 8---12 
VUhr' und 2--6 Uhr, Samstag von 8--12 Uhr, entweder 
ganz- oder halbtägig (privatissime). Alles im pharmazeu- 
tischen Institut und Laboratorium für angewandte Chemie, 
Koellikerstrasse 2. 

Prof. Dr. Sechleip: 1) Zoologie, 1. Teil (Allgemeine Zoologie und 
wirbellose Tiere), wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag 
von 11--12 Uhr im zoologischen Institut (privatim); 2) Zoologi- 

Sches Praktikum für Geübte und Anleitung zu wisgenschaft- 
lichen Arbeiten  (gemeinsam mit Prof. Dr. Baltzer), täglich 

vor- und nachmittags im zoologischen Institut (privatissime) ; 
3) Zoologisches Kolloquium, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch 
von ὅ--- Uhr im zoologischen Institut (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Selling: Von der Verpflichtung Vorlesungen abzuhalten 
befreit. 

Prof. Dr. Hilb: 1. Darstellende Geometrie 1, wöchentlich 4 Stündig, 
Mittwoch und Samstagvon 10--12 Uhr im HörgaallX (privatim), 
2) Übungen zur darstellenden Geometrie, wöchentlich 4 stün- 
dig, Dienstag und Donnerstag von 2--4 Uhr im Hörgal IX 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Pauly: 1) Benzolchemie, wöchentlich 2 Stündig, in 
noch zu verabredender Zeit und Ort (privatim); 2) An- 
leitung zu selbständigen Untersuchungen, ganztägig, Montag 
mit Freitag von 8---12 und 2- -6 Uhr, Samstag von 8--12 Uhr 

im Privatinstitut, Sedanstrasse 5 (privatissime). 

Prof. Dr. Harms: 1) Wärmelehre, wöchentlich 4stündig, im 
kleinen Hörgaal des physikalischen Instituts (privatim). 

Prof. Dr. Emmert: 1) Analytische Chemie (Experimentalvor- 
lesung zur Ergänzung des analytisch-chemischen Praktikums). 
wöchentlich 3 stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 6--7 Uhr 
im kleinen Hörsgaal des chemischen Instituts (privatim) ; 
2) Analytisch-chemisches Praktikum, gemeinsam mit Prof. Dr. 
Dimroth, ganz- und halbtägig (Siehe Prof. Dr. Dimroth); 
3) Anleitung zu selbständigen Untersuchungen, gemeinsam mit
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Prof. Dr. Dimroth (Siehe Prof. Dr. Dimroth) ; 4) Chemisches 
Praktikum für Mediziner und Studierende der Zahnheilkunde, 
gemeingam mit Prof. Dr. Dimroth (Siehe Prof. Dr. Dimrotb); 

5) Kolloquium, gemeinsam mit Prof. Dr. Dimroth (siebe 

Prof. Dr. Dimrotb). 

Prof. Dr. Ritter von Halban: Zum Heer eingerückt. 

Prof. Dr. Baltzer: 1) Die Säugetiere, wöchentlich 2 stündig, 
in noch zu bestimmender Stunde im Zzoologischen Institut 

(privatim); 2) Zoologisches Praktikum für Geübte und An- 
leitung zu wisgenschaftlichen Arbeiten im zoologischen Institut 

gemeinsam mit Prof. Dr. Schleip (privatim). 

Privatdozent Dr. Schlagintweit: Zum Heere eingerückt. 

Privatdozent Dr. Föppl: Zum Heere eingerückt, 

Privatdozent Dr. Rau: Zum Heere eingerückt. 

Privatdozent Dr. Harder: Zum Heere eingerückt. 

Lektor Freihen: 1) Atemtechnik, Lautbildung, Tonbildung und 
Sprechtechnik, wöchentlich 3stündig, Montag. Mittwoch, 

Freitag von ὄὅ---Θ Uhr im Hörsaal ΠῚΠ (privatim); 2) Sprach- 

modulation, Erweiterung des Tonumfangs, Vortragsübungen 
* an Lessing's „Nathan der Weise“ und Schiller's Proga- 

dramen, wöchentlich 2 stündig, Dienstag, Donnerstag von 

5--6 Uhr im Hörsaal III (privatim); 3) Über die Kkörper- 
liche Geste bei mündlichem Vortrag, wöchentlich 1stündig, 

Montag vor 6--7 Uhr im Hörgaal I11 (privatim); 4) Homi- 

letisches Seminar, jede zweite Stunde gemeinsam mit Prof. 

Dr. Ruland (Siehe Prof. Dr. Ruland). 

Die Vorlegungen über Geographie werden später besonders 

bekannt gegeben. 

Künste. 

In der Tonkunst, 8owohl Instrumental- als Vokahnusgik, 
wird im hiesigen Konservatorium der Mugsik unentgeltlicher 

Unterricht erteilt. 

Fecht-Unterricht: Fechtmeister Wilhelm Nussbaumer, 

Peterstrasse 1611. Zum Heere eingerückt.
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Turn-Unterricht: Turnlehrer Bernh. Reitmaier, Früh- 

lingstrasse 824/11. 

Reit-Unterricht: Stallmeister Fritz Simon, Kapuziner- 
Stras8e 25. 

Tanz-Unterricht: Heinr. Vietor von Effner, Neubau- 
Strasse 60, GQ 1595. 

Universitäts- Attribute. 
Zutritt zu dengselben in den angegebenen Stunden. 

Der akademisgche Gottegdienst findet alle Sonn- und Feier- 

tage vorm. 10!/, Uhr in der Univergsitätskirche, Neubaustr. 9 

Statt. ᾿ 

Die Bibliothek, Domerschulstr. 16/1, ist geöffnet δὴ jedem 
Werktage, und zwar: 

a) der Legesaa)l: 

1. Im Semester von 82/,--12!/, und aussgerdem Montag bis 
Freitag von 3--6 Uhr; : 

2. In den Ferien (d. ἢ. 23. Dezember bis 7. Januar, 16. März 
bis 15. April und 1. August bis 15. Oktober) von 81,4 bis 
12}, Uhr; 

b) das Ausleihezimmer (für das Abholen und Zurückbringen 

der Bücher): 

1. Im Semester von 11---12?/, Uhr, und ausserdem Montag 
bis Freitag von 3--6 Uhr; | 

2. In den Ferien von 11- 121|, Uhr. 

Gegschlossen bleibt die Bibliothek ausser an den Sonntagen und 

Feiertagen : 

a) am letzten Werktage vor und am ersten Werktage nach den 
3 hohen kirchlichen Festen : Ostern, Pfingsten, Weihnachten ; 

b) am Gründonnerstag, Karfreitag und Silvestertag ; 

6) an einem jeweils zu bestimmenden Werktage im September 

(zwecks Reinigung).
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Die Sammlungen des Kunstgeschichtlichen Mugeums 
der Univergität (im alten Universitätsgebäude, Domerschul- 
Strasse 16) Sind zugänglich von 9--1 und 2--6 Uhr (ausger 

Sonn- und Feiertags Nachmittags) gegen eine Eintrittsgebühr 
von 50 Pfg. an den Hausmeister. 

Studierende und Kunstschüler haben auf Anmeldung bei 
der Direktion freien Eintritt. 

Die Bibliothek des Kunstgeschichtlichen Mugeums und 
der Seminare für Archäologie und neuere Kunst- 
geschichte ist während des Semesters geöffnet werktags 

von 9--12 und 3--6 Uhr ausser Samstag Nachmittag. Für 
die akademischen Ferien wird nach Bedarf Bestimmung 
getroffen. 

Die Sternwarte, Domerschulstrasse 16, am Samstag von 

2--4 Uhr im Einvernehmen mit dem Vorstand. 

Das physikalische Institut, Pleicherring 8, am Samstag 

von 2-4 Uhr. 

Das pharmazeutische Institut im medizinischen Kollegien- 

haus im botanischen Garten, Koellikerstr. 2, am Samstag 

von 10--12 Uhr, 

Das chemische Institut, Pleicherring 11, am Samstag 
von 10--12 Uhr. 

Die pharmakognostische Sammlung, Klinikstrasse 1, nach 

vorheriger Anmeldung. : 

Die Sammlung des zoologischen Instituts, Pleicherring 10, 

am Mittwoch von 2--3 Uhr. 

Das mineralogisch-geologigche Institut, PL Torstr. 32, 
am Mittwoch und Samstag von 2--4 Uhr. 

Der botanische Garten, Klinikstrasse 1, δῦ an Werktagen von 

6--12 und 2-6 Uhr geöffnet, an Sonn- und Feiertagen von 
12--6 Uhr. Im Winter wird der Garten bei eintretender 
Dunkelheit geschlossen. Das grosse Gewächshaus ist täglich 

ausger SamStag und Sonntag von 2--- Uhr zugänglich.
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Die anatomische Sammlang, Koellikerstrasse 6, am Montag 
von 9--12 Uhr. 

Das chirurgische Instrumentarium, Juliuspromenade 17, 
am Mittwoch und Samstag von 1--3 Uhr. 

Die Amtsräume des Syndikats, der Quästur und der Kanzlei 

Sind behufs Erledigung der Angelegenheiten der Studierenden an 
allen Werktagen vormittags 9---12 Uhr geöffnet.



STUNDENPLAN. 

"1
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A. Übersicht der Vorlesungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

    

Rechts- und gstaatswisegen- 

Theologische Fakultät Schaftliche Fakultät 
    

8-9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr. Braun: Patrologie, Die vornizäni- | Dr. Mayer : Deutsche Rechtsgeschichte 
Schen Väter (3, Mo., Mi., Fr.). und Institutionen des deutschen 

-- Liturgik (3, Di., Do., Sa.). Privatrechts (6, Mo.--Sa.). 

Dr. Wunderle: Apologetik 1. Teil | Dr. Oetker: Strafrecht, Geschichte und 
Religionsphilosophie) (4, Di.--Fr.). allgemeiner Teil unter Berücksich- 

tigung der Entwürfe zu einem neuen 
Strafgesetzbuch (5, Mo.--Fr.).
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nach den Tagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 
    

  

    

Medizinigche  Philogophische Fakultät = 

Fakultät Philolog.-bistor. Abteilung wee 

8-9 Uhr. 8--9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr. Gerhardt: Medizinische | Dr. Drerup: Philologisch. | Dr. Rost: Analytische Geo- 
Klinik (6, Mo.--8Sa.). Seminar (1, Mi.). metrie der Ebene (4, 

Dr. Schultze: Präparier- | Dr. Fiseher: Engl. Seminar, Mo., Di., Do., Fr.). 
übungen, gemeinsam a) (1, Di.). Dr. Dimroth, gemeinsam 
mit Prof. Lubosch/| -- Engl. Seminar b) (2, mit Prof. Dr. Em- 
und Progektor Von - Mo., Do.). mert: Analpytisch - 
willer (6, Mo.--8Sa.). : „P ἰ- chemisches Praktikum 

-- Laboratorium für spe- Vernay: ᾿ (Be (5, Mo.--Fr.). 
zielle Untersuchungen | Roman. Progeminar B| “- Vollpraktikum für prä- 
(6, Mo--8a.) (1, Sa.). parative Arbeiten (6, 

Dr. Michel: Pathologie und Mo.--Sa.). 
Therapie der Zahn- - Anleitung zu Selb- 
und Mundkrankheiten Ständigen Untersu- 
(3, Mo., Mi., Fr.). * chungen mit Prof. 

- = Zahnärztliches Kollo- ' Emmert und v.Hal- 
quium (1, Di.). ban (6, Mo.-- Sa.). 

-- Kurs der Zahnfüllungs- Dr. Heiduschka: Chemi- 
methoden (6, Mo.-Sa.) Sches Praktikum (6, 

(Mo.--Sa.). 
-- Pharmazeutiscbh che- 

misches Praktikum (6, 
Mo.--82.). 

Dr. Pauly: Anleitung zu 
gelbständigen Unter- 
Suchungen (6, Mo. bis 
Da. ).



    

Rechts- und staatswisgen- 

Theologische Fakultät Schaftliche Fakultät 
    

9---10 Uhr. | 9-10 Uhr. 
Dr. Weber: Die Kompozition der Evan- | Dr. v. Schanz: Volkswirtschaftliches 

gelien mit Erklärung einzelner Ab- Seminar (1, Sa.). 

Schnitte (4, Mo., Di., Do., Fr.). Dr. Meurer: Einführung in die Rechts- 
Dr. Merkle : Geschichte der alten Kirche wisSenschaft (4, Mo. mit Do.). 

(1, Sa.). Dr. Piloty: Bayerisches Staatsrecht (4, 
Dr. Hehn: Erklärung des Propheten Mo.--Do.). 

Jegajas (3, Mo., Di., Do.). 
-- Einleitung in das Alte Testament 

(2, Mi., Fr.).
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Medizinische | Philosophizche Fakultät Din 

= Fakultät = Philolog.-histor. Abteilung „Naturwiesongehaftl- 

9--10 Uhr. 9-10 Uhr. 9-10 Uhr. 

Dr. Hofmeier: Geburtshilfl. | Dr. Brenner: Deutsches | Dr. Wien: Praktische 
gynäkol. Klinik (6, Seminar (1, Sa.). ' Übungen für Pharma- 
Mo.--Sa.). Dr. Henner: VENEN ' zeuten, Mediziner und 

Dr. Sehultze: Präparier- Gezgchichte (4, Mo., Di., Studierende der Zahn- 
übungen, wie von 8 Do., Fr.). heilkunde (1, Sa.). 

bis 9 Uhr (6, Mo--Sa.). | Dr. Hogius: Gegchichte Dr. Rost: Invarianten- 
-- Laboratorium, wie von der römischen Poegie . theorie (4, Mo., Di., 

8--9 Uhr (6, Mo--Sa.). in der republikani- | Do., Fr.). 
Dr. Seifert: KursderRhino- Schen Zeit mit Inter- ; Dr. Dimroth mit Dr. Em- 

Skopie und Laryngo- protationeinschlägiger mert: Analytisch- 
Skopie für Anfänger Stellen (4, Mo., Di., chemisches Praktikum 
(2, Di., Do.). De., Fr.). ; 5, ΟΣ Er. ). ; 

-- Poliklinik für Nasen- | Dr. Ji k: Enol. S -- Vollpraktikum für prä- 
und Kehlkopfkranke ἡ ΝΠ ἢ "8 GIRA Parative Arbeiten (6, 

(3, Mo., Mi., Fr.). Dr. Marbe: Anleitung zu: Mo. -- 88.}. ΤῊ 
Dr. Geigel: Physikalische wisgenschaftlichen Ar- wP eilung Zu SCIDSTAN- 

Heilmethoden (1, Fr.). beiten (6, Mo--Sa. » digen Untersuchungen 

- Spezielle Pathologie | 1. Dyerup: Philolog. Semi- mit Prof. Emmert 
und Therapie (4, Mo., | μιν πο und v. Halban (6, 
Di., Mi., Do.). nar (1, Mi.). Mo.--Sa.). 

'Dr. Michel: Kurs der zahn- Υ ΤΡΑΥ͂ ἀ παν, Proseminar Dr. Kniep: Mikroskop. 
ärztlichen Technik (6, R pP B' Praktikum für An- 
Mo. --Sa.). Ta "8 rogeminar fänger mitDr.H arder 

-- Kurs der Zahnfüllungs- ( ac) ' (1, Di.). 

methoden (6, Mo---Sa.). > Mikroskop. Drogen- 

--- Poliklinik (6, Mo--Sa.). ; praktikum mit Dr. 

; ; . i Harder (1 Mi.) 
Dr. Zieler : Therapie und - | 7 . 

Praxis der Serodia- ; Dr. Heidusebka: Chemi- 

gnose der Syphilis | Sches Praktikum (6, 

mit Dr. Schönfeld Mo.--Sa.). 
(1, Sa.). ΝΣ | = Pharm.-chem. Prakti- 

Dr. Helly: Pathologische : kum (6, Mo.--5a2.). 
Anatomie für Studie- Dr. Pauly : Anleitung zu 
rende der Zahnheil- Selbständigen Unter- 

kunde vor Weihnach- Suchungen (6, Mo. bis 

ten (δ, Mo--Fr.); nach Sa. ). 
Weihnachten Mikro- 
Skopische Übungen (5, 
Mo.--Fr.). 

Dr. Vonwiller: Skelett- und | 
Mugkel-System(1,82.). 

Dirks: Zahnärztliche Mate- 
rialkunde (1, Mo.).
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Rechts- und 8taatsgwissen- 

Theologisphe Fakultät Schaftliche Fakultät 
    

10--11 Uhr. 10--11 Uhr. 

Dr. Zahn: Dogmatik, 111. Teil (Christo- | Dr. von Schanz: Nationalökonomie, all- 
logie und Soteriologie) (δ, Mo.--Fr.), gemeiner Teil (5, Mo.--Fr.). 

Dr. Gillmann: Kirchenrecht , 1. Teil: | Dr. Mayer: Vergicherungsrecht (1, Sa.). 

Verfassung der Kirche (6, Mo.--Sa.). | Dr. Piloty: Verwaltungsrecht (4, Mo. 
| bis Do.). 

Dr. Binder: Recht der Schuldverhält- 
nisse des B.-G.-B. (5, Mo.--Fr.).
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Medizinische Philosophische Fakultät 

Fakultät - Philolog.-histor. Abteilung | watbemat Abteilun 

10-11 Uhr. . 10--11 Uhr. | 10--11 Uhr. 

Dr. v. Frey: Physiologie der j Dr. Jolly: Indogermanische | | Dr. Wien: Praktische Üb- 
Ernährung, um 1..10 Altertumskunde (4,1; ungen für Pharma- 
Uhr beginnend (5, Di., Mo., Di., Do., Fr.). | zeuten, Mediziner und 
Mi., Do.). Dr. Brenner: Deutsches Studierende der Zahn- 

Dr. Ν. N.: Chirurgische - Seminar (1, Sa.). : heilkunde (1, Sa.). 
Klinik und Poliklinik | Dr. Stölzle: Philos. Semi- | Pr. von Weber: Differen- 
(6, Mo.--Sa.). nar A (1, Sa.). | tialrechnung (4, Mo.. 

Dr. Schultze: Präparier- | Dr. Henner: Historisches Di., Do., Fr.). 
übungen, wie von 8---9 Seminar I]. (1, 8Sa.). Dr. Dimroth mit Dr. Em - 

-- Laboraloriuimn, wie von | PY Kaerst: Geschichte der icanes Praktikum (3, 
8--9 Uhr (6 Mo 3 ) „Xömischen Kaiserzeit Mo.--Fr.) ᾽ 

Dr. Miehel: Kurs der Zahn- (4, Mo., Di, Mi., Do.) Vollpraktikum für prä- 
füllungsmethoden (6, | ἀίονίαν: Seminar (1, parativo Arbeiten (6, 
Mo.--3Sa.). + 0.--Sa.). 

-- Kuis Ὁ.) zahnärztl. | Dr. Jiriezek: Englische ' --- Anleitung zu gelbstän- 
Technik (6, Mo.--Sa.). LiteraturgeschichteB. digen Untersuchungen 

Dr. Zieler: Theo 6 und Lesung und Erklärung : mit Prof. Emmert 
“ Praxis. 4 Ser dia zeitgenöss. Literatur- und v. Halban (6, 

088 wie von Ὁ. 10 proben nach H errig- Μο.---86.). 

Uhr (1 S2a.). Förgter (2, Di., Fr.). | Dr. Kniep: Mikrosk. Prakti- 

Dr. Rietschel: Klinik und] 6:8 "ches Seminar (1, kum für Anfänger mit 
. Dr. Harder (1, Di.). 

ΓΟ ΙΠΠΙΠΙΚ der ἘΝΕΤᾺ Dr. Marbe: Anleitung zu --- Mikroskop. Drogen- 
wisgSenschaftlichen Ar- praktikum mit Dr. 

bere .) Me Se) beiten (6, Mo.---Sa.). Harder (1, Mi.). 

in der medizinischen Dr. Heiduschka: Harnana- 

Klinik. EE Praktik . --- Chemisches Praktikum Dr. Vonwiller: Skelett- (6, Mo.-“-84.). 
und Muskelsystem des 

. . -- Pharmaz. - chemisches 
Mengschen (bis Weih- | :- Ν nachten 5, Mo.--Di., | Praktikum (6, Mo. bis 

. Sa.) 
Mi., Do., Fr.), h 
Weihnachten Ἡ "Mo., Dr. Hilb: DarstellendeGvo- 
Mi. --Fr.). metrie 1 (2, Mi., Sa.). 

; Dr. Pauly: Anleitung zu" 
' gelbständigen Unter- 
᾿ suchungen (6, Mo. bis 

Sa.). 
t



    

Rechts- und Sstaatswissen- 

Schaftliche Fakultät 

11--12 Uhr. 11-12 Uhr. 
Dr. Ruland: Moraltheologie. Von den | Dr. Oetker: Strafprozessrecht unter Be- 

Pflichten gegen den Nächsten (4, rückgichtigung des Entwurfs einer 
Mo.--Do.). neuen Strafprozessordnung (δ, Mo. 

mit Fr.). - 

Dr. Binder: System des zömischen Pri- 
vatrechts (6, Mo.--8Sa.). 

Dr. Mendelssohn-Bartholdy:Bürgerliches 
Recht, IIL Sachenrecht (3, Di., 
Mi., Do.). 

€
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Medizinische Philosophische Fakultät 
  

  

  

Fakultät Philolog.-bistor. Abteilung iur ieSongChaft. 

11--12 Uhr. 11--12 Uhr. 11--12 Uhr. 

Dr. Lehmann: Hygiene I. | Dr. Brenner: Geschichte Dr. Beckenkamp: Minera- 
Teil (2, Di., Do.). . der deutschen Sprache | logie, «pez. Teil (4, Mo., 

Dr. M. B. Schmidt: Spe- (4, Mo., Di., Do., Fr.). : Di., Do.., Ἐν." | 

ziele pathologische | Dr. Henner: Histor. Semi- π΄ Geometr.  Kristallo- 
Anatomie (5, Mo., Di., nar 11. (1, Sa.). TIG mit Übungen 
Mi., Do., Fr.) | Dr. Hogius: Seminar (1, | 1, Wien. Pr. akt. Übungen 

Dr. Schultze: Anatomie, 88.). | für Pharmaz. Medizin 

Demonstration (1, 8a.) | Dr. Marbe: Anleitung zu und Studierende der 
-- Präparierübungen, wie wisSengschaft]. Arbeiten Zahnheilkunde (1, Sa.) 

von 8-9 Uhr (δ, Mo. (6, Mo.--Sa.). : Dr. vy. Weber: Analytische 
Fr.) . Dr. Drerup: Die griechische . Geomrtrie des Raumes 

- Labor ET 35 Geschichtsschreibung | (4, Mo., Di.. Do., Fr.). 
8 -9Uhr (6, Mo.--3a.) bis auf Alexander den | Dr. Dimroth mit Dr. Em- 

Dr. Wessely: Ophthalmo- Grosgen mit Erklärung | mert: Analytisch-che- 
logiseche Klinik und von Thukvdides Buch | misches Praktikum (δ, 
Poliklinik (4, Mo., Mi., I (4, Mo., Di., Do., Fr.). | Mo.--Fr.). 
Fr., Sa.). Dr. Roetteken: Seminar- | -- Vollpraktikum fürprä- 

Dr. Michel: Kurs der zahn- übungen an Schillers Ϊ parative Arbeiten (6, 
ärztlichen Technik (6, Wallenstein (1, Mi.). Mo. Ba.). ib 
Mo.--Sa.). ΜΝ - = Anleitung zu selbstän- 

-- KursderZahnfüllungs- Dr. Knapp; (ſbungen zur | digen Untersuchungen 
methoden (6, Mo. mit den mit TVührungen mit Prof. Dr. Em- 
Sa.). . Tung mert und v.Halban 

(1, Sa.) bis 12 's Uhr. 6. M 
Dr. Zieler: Theorie und (6, Mo.-Sa). 

Praxis der Serodia- Dr. Kniep: Mikroskop. 

gnoge der Syphilis, wie Praktikum für An- 
von 9 - 10 Uhr (1, Sa.). fänger me Dr. Har- 

Dr. Helly: Pathologie der - Wikrok. Drogenprak- 
MS den Organe tikum mit Dr. Har- 

3 α der (1, Mi.). 
Dr. Heidugchka: Chemische 

Technologie I1, Teil 
(4, Di.--Fr.). 

-=- Gerichtliche Chemie 
(1, Mo.). 

-- Harnanalyse (1, Sa.). 
-- Chem. Praktikum (6, 

Mo.--Sa.). 
-- Pharmazeutisch - che- 

misches Praktikum (6, 
Μο.---ἥδ.). 

Dr. Sehleip: Zoologie I (5, 
Mo.--Fr.) 

Dr. Hilb: Darstell. Geo- 
metrie (2, Mi., Sa.). 

Dr. Pauly: Anleitung zu 
Selbständigen Unter- 
*suchuhg. (6, Mo. Sa.). 

3:



    

Rechts- und gstaatswigsgen- 

Schaftliche Fakultät 
Theologische Fakultät 

    

12-1 Uhr, 12--1 Uhr. 

Dr. vy. Schanz: Finanzwisgenschaft (3, 
'Mo.--Fr.). 

Dr. Mendelssohn-Bartholdy: Zivilpro- 
zessrecht 1. Teil (4, Mo.--Do.).
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Medizinizche | +: Philosophische Fakultät 

Fakultät - Philolog- -histor. Abteilung ᾿ me ANE 

19. 1 Uhr. 12. 1 Uhr. | 12--1 Uhr. 
Dr. Hofmeier: Geburtsghilf- | Dr. Marbe: Anleitung zu Dr. Beckenkamp: Geo- 

lich-gynäkologischer wisgengschaftl. Arbeiten metrieche Kristallo- 
Untersuchungskurs (6. Mo.--Sa.) graphie mit Übungen 
(2, Mi., Sa.). Dr. Roetteken: Geschichte; (1, S4.). 

Dr. Schultze: Anatomie des der deutschen Litera- . ' Dr. Wien. Praktische Üb- 
Menschen 1. Teil (4, tur von Goethes vis, ungen für Pharma- 
Mo.. Di,, Mi., Fr.). auf Hebbels Tod (4, zeuten, Mediziner und 

-- Anatomie, Demonsgtra- Mo., Di., Do., Fr.). Studierende der Zahn- 
tion (2, Do., Sa.) --- Seminarübungen an! beilkunde (1, Sa.) 

Dr. Miehel: Poliklinik (1, Schillers Wallenstein | Dr. Kniep: Mikrogk. Prak- 
Sa. ). (1, Mi.). tikum für Anfänger 

Dr. Zieler: Klinik und Poli- | Dr. Fiseher: Englisch für mit Dr. Harder (1, 
klinik der Haut- und Anfänger (2, Mi., Sa.). Di.). 
Geschlechtskrankhe: : > Mikrosk. Drogenprak- 
ten (2, Mo., Mi... ; tikum mit Dr. Har- 

der (1, Mi.) 
Dr. Polano: Geburtghilfl.- 

gynäkol. Seminar (2, ! 
Mo.. Mi.). 

Dr. L. R. Müller: Medizini- 
Sche Poliklinik (4, Mo., 

1, Do., Fr.). 

Dr. v. Redwitz: Chirurgi- 
Sche Propädeutik, (4, - 
Mo., Di., Mi., Fr.) bis ! 
12?/, Uhr. ; ' 

--- Anleitung zur Be 
achtung für Unfall- 
verletzten (1, Sa.). 

Dr. Michel: Zahnärztlicher 
Operationskurs (3,Di., 
Μι., Do.). 

-- Zahnärztlicher Rönt- 
genkurs (2, Mo., Er.).
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Theologische Fakultät 
Rechts- und staatswisgen- 

Schaftliche Fakultät 

    

Dr. 

Dr. 

  

2-3 Uhr. 

Hehn: Hebräische Grammatik (2, 
Mo., Mi.). 

Gillmann : Die Lehre von den 
Kirchenrechtsquellen (2, Mo., Fr.). 

2-- 3 Uhr.
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Medizinische 

  

Philosophigsche Fakultät 
  

    
Fakultät Philolog.-histor. Abteilung | EN ΟΝ ΥΝ 

2-3 Uhr. 2--3 Uhr. 2-- Uhr. 

Dr. Rieger: Psychiatrische | Dr. Küchler : Die Litera- | Dr. Wien: Praktische Üb- 
Klinik (2, Mo., Do.). tur der romanischen ungen (1, Mo., Mi.). 

Dr. v. Frey: Physiologische Völker im Mittelalter | Dr. Dimroth mit Dr. Em- 
bungen mit Dr. (1, Do.). , mert: Analytisch- 

Ackermann und Dr. | -- Roman. Seminar (1, chemisches Praktikum 
Hoffmann (2, Mo., Fr.). (5, Mo.--Fr.). 
Do.). | -- Voilpraktikum für prä- 

Dr. Sehultze: Präparierüb- parative Arbeiten (5, 
ungen, wie von 8--9 Mo.--Fr.). 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Uhr (5, Mo.--Fr.). 
Laboratorium, wie von 
8-9 Uhr (5, Mo. -- Fr.) 

Stumpf: Gerichtliche 
Medizin mit Demon- 
Stration für Mediziner 
der letzten Semegter 
(2, Di., Fr.). 

Lubosch: Topographi- 
Sche Anatomie (1, Mi.). 

Michel: Kurs der zahn- 
ärztlichen Technik (5, 
Mo. --Fr.). 
Kurs derZahnfüllungs- 
methoden (5, Mo.--Fr.) 

Zieler: Klinik und Poli- 
klinik der Haut- und 
Gegchlechtskrankhei- 
ten (1, Sa.). 

Reichardt: Kurs der 
Unfallkunde, Sozial- 
gesetzgebung u. Gut- 
achtertätigkeit (1,Mi.). 

Ackermann: Allge- 
meine Pphygiologische 
Chemie (1, Di.). 

- Anleitung zu gelbstän- 
digen Untersuchungen 
mit Prof. Dr. Em- 
mert und v. Halban 
(5, Mo.--Fr.). 

-- Chemisches Prakti- 
kum für Mediziner und 
Studierende der Zahn- 
heilkunde mit Prof. 
Dr. Emmert (1, Do.). 

Dr. Heiduschka: Chemi- 
Sches Praktikum (5, 
Mo.--Pr.). 

-- Pharmaz. - chemisches 
Praktikum (5, Mo. mit 
Fr.). 

Dr. Hilb: Übungen zur 
darstellenden Geome- 
trie (2, Di., Do.). | 

Dr. Pauly: Anleitung zu 
Selbständigen Unter- 
guchungen (5, Mo. bis 

. Fr.).



»ῊῊ 
    

Rechts- und Sstaatswisgsen- 

Schaftliche Fakultät 
"Tbeologische Fakultät 

  

3-4 Uhr. 3--4 VUhr. 

  

Dr. Merkle: Geschichte der alten Kirche | Dr. Mayer: Übungen im bürgerlichen 
(3, Mo., Mi., Fr.). Recht und Handelsrecht (1, Mi.). 

- Handelsrecht (4, Mo., Di., Do., Fr.).
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Medizinische Philogophigsche Fakultät 

Fakultät Philolog.-histor. Abteilung ΜΝ ὙΎΉΎΊΎἪΕ 

3-4 Uhr. 3-4 Uhr. 3--4 Uhr. 

Dr. Lehmann: Hygiene 1. | Dr. Marbe: Anleitung zu Dr. Wien: PraktischeÜbun- 
(1, Μ1.). wig8Sengchaftlichen Ar- gen (1, Mo., Μ1.). 

-- Kurs Jer hygienischen beiten (6, Mo.-Sa.) ; Dr. Dimroth: Experimen- 

Untersuchungsmetho- | Dr. Küehler: Die Litera- talchemie 1. Teil (5, 
den (1, Sa.). tur der romanischen Mo.--Fr.). 

Dr. Rieger: PsychiatriSche Völker im Mittelalter | -- Vollpraktikum für prä- 
Klinik (2, Mo., Do.). (4, Mo., Di., Mi., Do.). ; Parative Arbeiten (5, 

Dr. v. Frev: Phygiologische | -- Roman. Seminar (1, Mo.--PFr.). 

“Übungen mit Dr. | PFr.). | -- Anleitung zu selbstän- 
Ackermann und Dr. | Dr. Fischer: Die ältere digen Untersuchungen 
Hoffmann (2, Mo., angelsächsische Gene- mit Prof. Dr. Em- 
Do.). 815 (2, Di., Fr.) : mert und v.Halban 

(5, Mo.--Fr.). 
| -- Chemisches Prakti- 

kum für Mediziner und 

Dr. M. B. Schmidt; Patho- 
logisch-anatomischer 
Demonstrations- und : 
Sektionskurs (2, Mo., Studierende der Zah of 

PFr.). | : Dr. Emmert (1,Do.). 

Dr. Schultze: Präparier- | Dr. Heidusehka: Chemi- 
übungen, wie von 8--9 : ches Praktikum (5 
Uhr (5, Mo.--Fr.). ' Mo - ἘῪ ) “ ? 

-- Laboratorium, wie von | .. Μὰ 
8--9 Uhr (δ, Mo.--Fr.) Dr. Hilb: Übungen zur 

7". . | darstellenden Geome- Dr. Lubogeh: Topographi- | trie (2, Di., Do.). 
Sche Anatomie (1, Mi.). ΕΝ Pharm -chem. Prakti- 

Dr. Michel: Kurs der zahn- | kum (5, Mo.--Fr.) 

ärztlichen Technik (5, -Dr. Pauly: Anleitung zu 
Wo---Fr.). Zahnfül : Selbständigen Unter- 

> wirs der adm Suchungen (5, Mo. bis 
lungsmethoden (5, Mo. Fr.) 
mit Fr.). . ne 

Dr. Polano: Pathologie und 
Ther..pie der Frauen- 
krankheiten (2, Di., 
Fr.). ; 

Dr. Köllner: Anatomie und 
Physiologie des Auges 
als Einführung in die 
Augenklinik (1, Di.). | 

-- Der Augenhintergrund 
bei inneren Krank- 
heiten (1, Do.). 

Dr. Nonnenbruch: Kurs | 
der mediz. Röntgeno- | 
logie (1, Fr.).



    

Rechts- und 8taatswissen- 

Schaftliche Fakultät 
Theologische Fakultät 

        

4---5 Uhr. 4-5 Uhr. 

Dr. Merkle: Kirchenhistorisch. Seminar | Dr. Mayer: Übungen im bürgerlichen 
(1, Do.). Recht und Handelsrecht (1, Mi.). 

Dr. Zahn: Dogmatischer Wieder- -- Handelsrecht (2. Mo. und Do.). 
holungs- und Ergänzungskurs für 
Kriegsteilnehmer (1, Mo.). 

-- Einführung in die Missionswissgen- 
Schaft (1, Fr.).
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Medizinische Philosophische Fakultät 

Fakultät Philolog.-histor. Abteilung | mathemat Abteilung ΝΕ 

4-5 Uhr. 4-5 Uhr. 4-5 Uhr. 

Dr. Lehmann: Hygiene I. | Dr. Stölzle: Metaphysik | Dr. Wien: Experimental- 
Teil (1, Mi.). (4, Mo., Di., Do., Fr.). physik (5, Mo.--Fr.). 

-- Kurs der hygienischen | Dr. Chroust: Histor. Semi- | Praktische Übungen 
Untersuchungsmetho - nar ΠΙ (1, Mi.). (1, Mo., Mi.). 
den (1, Sa.). Dr. Bulle: Antike Städte- | Dr. Dimroth mit Dr. Em- 

Dr. M. B. Schmidt: Patho- kultur nach den Denk- mert: Analyt.-chemi- 
logisch - anatomischer mälern (80g. Privat- Sches Praktikum (5, 
Demonstrations- und altertümer (4, Mo., Di., Mo.--Pr.). ΝΞ 
Sektionskurs (3, Mo., Mi., Do.). - Vollpraktikum für prä- 

Mi., Fr.). Dr. Jiriezek: Engl. Litera- Parafive Arbeiten (δ. 
Dr. Sehultze: Präparier- turgeschichte: A. Byron Οὐ PI.) .. 

übungen, wie von 8--9 und Seine Zeitgenosszen | | Anleitung zu ΚΝ 
Uhr (5, Mo.--Fr.). (2, Mo., Do.). Ep 5 Dr ἜΠΟΣ 

-- Laboratorium, wie von | --- Legung und Erklärung "me und H Iban 
8--9 Uhr (5, Mo. Fr.). eines dänischen oder (5 Mo Fr.) ἃ. Ὁ 81 

Dr. Wesgely: Funktions- norwegischen Textes | Chemisches Prakti- 
prüfungen des Auges (1, Fr.). 

-- Praktische Einführung kum für Mediziner und 
. ſ “a. Studierende der Zahn- 

2, Di., Do.). in die dqänisch-nor- - . ( L, Do.) wegische Literatur- heilkunde mit Prof. 
Dr. Burckhard: Theoreti- . . Dr. Emmert (1, Do.). he Geburtshilfe (4, Sprache (1, Di.). | : ᾿ ! 

Di M De Be). | Dr. Marbe u. Dr. Peters: Ex- '**- Heiduschka: Chomi- 
„rare 1 perimentelle Übungen | Sches Praktikum (5, 

Dr. Michel: Kurs der zahn- Mo.--Fr.). 
ärztlichen Technik (5, EE "Bidage 

und Augenspiegelkurs 

-- Pharmaz. - chemisches 
Mo.---Fr.). ; . ; Praktikum (δ, Mo. bis 

-- Kurs der Zahnfül- FeO Astbetik (1, Fr). 
lungsmethoden (5, Mo. | Anleitung zu wissen- Dr. Pauly: Anleitung zu 
bis Fr.). . Sun Selbständ; VUnter- 

. Schaftlichen Arbeiten eibstandigen er 
Dr. Ackermann: Kurzes (6, Mo.--Sa.). : guchungen (53. Mo. bis 

Praktikum der organi- | 1. Stangl: Seminar (1, Fr.). 
Schen Chemie für Me- Mi.) 
diziner (1, Μ1.). .}» 

-- Über die Nahrungs- | Dr. Knapp: Vom Impres- 

mittel und ihre Ver- Sioniemus zum Kubis- 
wertung im Körper mus (1, Fr.). 
1, Di.). 

Dr. 3. E. Schmidt: Allge- 
weine Chirurgie (3, 
Mo., Di, Fr.). 

Dr. Leupold: Pathologie 
des Zentralnervensy- 
tems (1, Do.). 

᾿ |



  

Theologische Fakultät Rechts- und Staatswissen- 

    

| | Schaftliche Fakultät 

5-6 Uhr. | 5-6 Uhr. 

Dr. Merkle: Kirchenhistorisches Se- | Dr. Meurer: Katholisches und pro- 
minar (1, Do.). testantisches Kirchenrecht (3, Mo. 

Dr. Zahn: Dogmatischer Wieder- . mit Fr.). 
holungs- und Ergänzungskurs für | Dr. Binder: Praktikum des bürgerlichen 
Kriegsteilnehmer (1, Mo.). Rechts mit Schriftlichen Arbeiten 

-- Einführung in die Misgionswisgen- (1, Mo.). 
Schaft (1, Fr.). -- Übungen im römischen Recht für 

Anfänger (1, Di.). |
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Medizinische Philogophische Fakultät 

Fakultät | Philelog.-histor. Abteilung mathemat Abteilung 

Ϊ 
δ---6. Uhr. 5-6 Uhr. | 5--6 Uhr. 

Dr. Hofmeier: Geburts- | Dr. Jolly: Lektüre leichter Dr. Wien: Praktische Üb- 
ΗΠ]. Operationskurs Sanskrittexte (2, Di., | ungen (1, Mo., Mi.). 

᾿ς (4, Mo, Di., Do., Fr.). Fr.). ; Dr. Dimroth mit Dr. Em- 
Dr. Lehmann: Kurs der | Dr. Chroust: Historisches ; mert: Analytisch-che- 

hyglienischen Unter- Seminar III. (1, Mi.).. misches Praktikum (5, 
Süchungsmethoden (1, | Dr. Marbe: Einleitung in Mo.--Fr.). ΝΕ 

S2. )- die Philosophie und.  Vollpraktikum für prä- 
Dr. Gerhardt: Klinische Vi- Logik (4, Mo., Di., Do., ; parative Arbeiten (5, 

gite (1, Fr.). Fr.). : Mo Er.) μοι 
Dr. Faust: Experimentelle | Dr. Marbe und Dr. Peters: 34 18 ZU ΒΘ 25:40 

Pharmakologie (5, Mo. Experimentelle Üb-., digen Vntersuchungen 
bis Fr.). ungen zur Einführung ; mert Un ἄν Hal bar 

Dr. Kirehner: Poliklinik in die Psychologie, (5, Mo.-Fr.) 
über Ohrenkrankhei- Pädagogik und Asthe-/ Chemisches Prakti ; tik (1, Mi.). > gaem8eTes F+raku- ten (3, Mo., Mi., Fr.). > kum für Mediziner und 

Dr. Lubosch: Topographi- Schaft. DE beiter n (6, Studierende der Zahn- 
Sche Anatomie (2, Mo., Mo.---Sa beilkunde mit Prof. 
Fr.). 0. -): . Dr. Emmert (1, Do.). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- | Pr- Streck: Syrische Texte | Dr. Kniep: Allgemeine Bo- ir . (2, Di. Fr.). . 
ee) Technik (5, | NeupergiSche Texte (1, | Ῥ ΠΝ Din Dar ). 

; Ee τ. Heidu a: - 
-- Kurs derZahnfüllungs- Do.). . ; Ῥ Prä "aten 

;s | Dr. Stangl: Seminar (I „zeutiSche ἃ räparaten methoden (5, Mo. bis - Mi.) 81: » kunde I. Teil (3, Mo., 

Po) Ee . Di., Do.). 
Dr. Ackermann: Kurzes | Dr.-Knapp: Stilwandlungen .. Gerichtl. Chemie (1. 

Praktikum . der Orga- der Architektur(2, }).., Fr.). 

nischen Chemie für Me- Do.). ΝΣ |; - Chemisch. Praktikum 
diziner (1, Mi.). -- Vom Impressionismus ; (5, Mo.--Fr.). 

Dirks: Kurs der Kronen- zum Kubismus (2,Mi.), | .... Pharmaz. - ebemisches 
und Brückenarbeiten | Freihen: Atemtechnik (3, ' Praktikum (5, Mo. bis 
(δ, Mo.--Fr.). Mo, Mi., Fr.). Fr.). 

-- Sprachmodulation (2, | Dr. Sehleip: Zoolog. Kollo- 
Di., Do.). quium (1, Mi.). 

Dr. Pauly: Anleitung - zu 
Selbständigen Unter- 
Suchungen (5, Mo. bis 
Fr.).



  

Theologische Fakultät 
Rechts- und staatswisgen- 

Schaftliche Fakultät 

    

6--7 Uhr. .6-- Uhr. 

Dr. Piloty: Bürgerkunde (1, Do.). 

Dr. Binder: Praktikum des bürgerlichen 
Rechts mit schriftlichen Arbeiten 
(1, Mo.). ᾿ 

- Übungen im römischen Recht für 
Anfänger (1, Di.). 

Dr. Mendelssohn Bartholdy: Übungen 
im Zivilprozessrecht (1, Do.).
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Medizinische Philosophische Fakultät 

Fakultät Philolog.-histor. Abteilung | „Naturwiegenschaftl.- 

6--7 Uhr. 6--- Uhr. 6--7 Uhr. 

Dr. Lubosch: Grundzüge | Dr. Henner: Die Wittels- | Dr. Dimroth: Erläuterun- 
der physischenAnthro- |. bacher in den Nieder- | gen zum Praktikum 
pologie (1, Mo.). landen (1, Mi.). | für Mediziner und Stu- 

Dr. Zieler: Theorie und | Dr. Chroust: Die äussgere ὶ dierende der Zahnheil- 
Praxis der Serodia- Politik des Deutschen | kunde (1, Do.). 
gnose der Syphilis, Reiches vom Frank- | Dr. Heidusebka: Grund- 
gemeingam mit Dr. furter Frieden bis zur | lagen der Warenkunde 
Schönfeld (1, Mi.). Gegenwart (1870 bis | des Welthandels (I1. 

Dr. Reichardt: Einführung 1914) (4, Mo., Di.,| Teil) (2. Di., Fr.). 
in die Psychiatrie (1, Do., Fr.). - =- Nahrungsmittelchemie 

Do.). Dr. Kaerst: Althistorisch. : (11. Teil), (2, Mi, Do.). 

Dr. Ackermann: Verdauung Seminar (1, Do.). Dr. Sehleip: Zoolog. Kollo- 

und Fermente (1, Mo.). | Dr. Bulle: Antike Kunst-; qwium (1, Mi.). 
Dr. Vonwiller: Repetito- geschichte im Über- Dr. Emmert: Analytische 

᾿ rium Der Anatomie für blick (1, Fr.). | Chemie (3, Mo., Mi., 
Teilnehmer des IL u.| - Archäologisches Semi- | Fr.). 
IN. Präparierkurges nar (1, Mo.). | 
(1, Μ1.). Dr. Marbe und Dr, Peters: 

Dr. Sehönfeld: Pathologie Experimentelle Ob: 
und Therapie der Go- ungen zur Einführung | 
norrhoe mit praktisch. in die Psychologie, | 
Übungen, bis 7?/, Uhr Pädagogik und Asthe- 

(1, Fr.). ük (1, ΜΙΝ 
ΜΝ . -- eitung [χὰ WiSSen- , 

Dirks odonthe Ὁ - Schaft]. Arbeiten αν 
ἑν να Mo. -- Sa.). 

Dr. Peters: Die geistige 
Entwickelung desMen- 
Schen (2, Di., Do.). 

-- Übungen zur Natur- 
Philogsophie (1, Mo.). 

-- Psychologische wund 
Pädagogische Bespre- 
chungen (1, Fr.). 

Dr. Streeck: Arabisch (1, 
Mi.). 

-- Türkisch 1. (2, Di.,Fr.). 
--- Neupergische Texte. 

(1, Do.). 

Freihen: Die körperliche 
Geste bei mündlichem 
Vortrag (1, Mo.). 

1 Dr. Fiseher: Longfellow u. 
Sein Kreis (1, Do.).



    

. . Rechts- und Sstaatswissen- 

Theologische Fakultät Schaftliche Fakultät 

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 

Dr. Mendelssohn Bartholdy: Übungen 
im Zivilprozessrecht (1, Do.). 
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Medizinigeche Philosophische Fakultät 

Fakultät Philolog.-histor. Abteilung | Ἀγ eee EE CE 

7---8 Uhr. 7--8 Uhr. 7-8 Uhr: 

Dirks: Orthodontisches 
Praktikum (1, Fr.). 

Dr Kaerst: Althistorisches 
Seminar (1, Do.). 

Dr. Bulle: Archäologisches 
Seminar (1, Mo.). 

Dr. Peters: PSychologische 
und pädagogische Be- 
sprechungen (1, Fr.). 

Vernay: Le Theätre fran- 
gais depuis 1850 (2, 
Do., Fr.).



B. Übersicht derjenigen Vorlesungen, 
deren Stunden noch nicht featgelegt gsind. 
  

. | 

Dozenten | Vorlesungen 

  

    

1. Theologische Fakultät. 

Dr. Weber: Neutestamentliches Seminar (2) 
Dr. Braun: Seminar (1) | 
Dr. Gillmann: Homiletisches Seminar, jede zweite Stunde gemeingam 

mit Lektor Freihen. 
Moraltheologisches Seminar. Anleitung zu gelbständigen 

wisgengchaftlichen Arbeiten. Stundenzahl und Zeit nach 
Besprechung mit den Teilnehmern. 

Dr. Wunderle: . | Die Klemente der primitiven Religion (1). 
Dr. Stummer: Erklärung ausgewählter Psalmen. 
  

Π. Medizivpische Fakultät. 

Dr. Kirchner: Otoskopischer Kurs mit Operationsübungen (2---3). 
Dr. Helfreich: Gegchichte der Medizin (2). 

Augenoperationskurs (2). 
Dr. Stumpf: Gerichtliche Sektionen nach Anfall. 
Dr. Lubogeh: Topographisch-anatomische Demonstrationen über den ge- 

gamten mensgchlichen Körper, verbunden mit Kollo- 
quium (2). 

Dr. Lüdke: Pathologische Physiologie I1. Teil. (2). 
Über Immunität und Infektionskrankheiten (1). 

Dr. R. L. Müller: Poliklinische Visite (2). 
Erkrankungen der warmen Länder (2). 

Dr. Magnus Als- Kurs der Perkusgion und Augkultation für Geübtere (2). 
leben: Nervenkrankheiten (1). - 

Dr. Flury: Pharmakologie für Studierende der Zahnheilkunde (3). 
Neue Arzneimittel (1). 

Dr. Hoffwann: Phygiologie des Gehörs und der Sprache (1). 
Dr. Jacob: Kurs der klinisch-chemischen, mikroskopischen und bak- 

teriologischen Untersuchungsmethoden (2). 
Medikamentöse Behandlung innerer Krankheiten (1). 

| Kurs der therapeutischen Technik mit prakt. Übungen (2). 
Dr. N, N.: Orthopädie des praktischen Arztes (2). 

Orthopädische Operationslehre. 
  

III. Philogophisehe Fakultät. 

Dr. Bulle: Kunstgeschicbtliche Übungen (2), 
Dr. Hock: Einführung in die Prähistorie (2). 
Dr. Rot: Mathematisches Seminar. 
Dr. νυ. Weber: Determinententheorie. 

Mathematisches Seminar. 
Dr. Pauly: Benzolchemie (2). 
Dr. Harms: Wärmelehre (4). 
Dr. Baltzer: Die Säugetiere (2). 

Zoolog. Praktikum für Geübte und Anleitung zu wiggen- 
gchaftlichen Arbeiten.



ALPHABETISCHES VERZEICHNIS 
SÄMTLICHER 

PROFESSOREN UND DOZENTEN 
MIT 

ANGABE DER WOHNUNG. 

Dr. Ackermann, Dankwart, a. o. Professor, Pleicher Ring 9. 

Dr. Baltzer, Friedrich, a. ο. Professor, Bismarckstr. 11/11. 

Dr. Baerthlein, Karl, Privatdozent, Adelgundestr. 4/1. 

Dr. Beckenkamp, Jakob, ὃ. ο. Professor , Bismarckstr. 14/0. 

Ox==- 2724 Wohnung und Institut. 

Dr. Binder, Julius, ὃ. ο. Profesgor, Sartoriusstrassge 14/1. 
ΘεΞ 2781. 

Dr. Braun, Oskar, ὃ. ο. Professor, Sander Ring 20/111. 
Dr. Brenner, Oskar, ö. ο. Professor, Hindenburgstrasse 36/111, 

Dr. Bulle, Heinrich, ὃ. ο. Professor, Konradstr. 1/11, Qx+ 814. 

Dr. Burckhard, Georg, a. ο. Professor, Friedenstr. 27. Quz- 674. 
Dr. Chroust, Anton, ὃ. o. Professor, Huttenstrasse 19/1. Qx- 634. 

Dr. Dimroth, Otto, ὃ. o. Profesgor, Pleicherring 11. Qx- 192. 

Dr. Drerup, Engelbert, ὃ. ο. Professor, Hofpromenade 1/1. 
Dr. Emmert, Bruno, a. ο. Profesgor, Schillerstrasse 3. 

Dr. Faust, Edwin Stanton, ὃ. ο. Professor, Konradstrasse 11/11, 

Θε-- 1358. 

Dr. Fischer, Walter, Privatdozent, Zwinger 22/11. 

Dr. Flury, Ferdinand, a. o. Profesgor, Rotkreuzstr. 5. 

Dr. Föppl, Ludwig, Privatdozent, Mergentheimerstr. 40. 
Dr. Freisen, JoSeph, Honorarprofessor, Erthalstr. 4/1. 
Dr. von Frey, Max, ὃ. ο. Professor, Pleicher Ring 9/1. Qx- 246. 

4*
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. Geigel, Richard, a. o. Professor, Friedenstr. 3/1. Qxz- 580. 
. Gerhardt, Dietrich, ὃ. o. Professor, Bismarckstr. 9/1. εξ 554, 
. Gillmann, Franz, ὃ. o. Professor, Theaterstr. 16. 

. Halban, Hans Ritter von, a. 0. Professor, Neubergstrasse 10/0. 

. Harder, Richard, Privatdozent, Klinikstr. 16/111. 

. Harms, Friedrich, a. o. Professor, Bismarckstr. 1/0. Qx- 1908. 

. Hehn, Johannes, ὃ. ο. Professor, Sanderring 22/11. 

. Heiduschka, Alfred, ὃ. ο. Professor, Bismarckstrasse 11/0. 

Q=- 2925 Wohnung und Institut. 

. Helfreich, Friedrich, a. o. Professor, Hauger Ring 9411. 

O=- 1030. 
. Helly, Konrad, a. ο. Professor, Pleicher Ring 7. Q=- 2217. 

. Henner, Theodor, ὃ. ο. Professor, Domerpfarrgasse 12,1]. 

. FMilb, Emil, a. o. Professor, Seelbergstr. 5/11. Θὲξ 1955. 

. Hock, Georg, Privatdozent, k. Professor, Lessingstr. 1/11. 

O=- 813, . 
. Hoffmann, Paul, a. o. Professor, Rotkreuzstr. 13. 

. Hofmeier, Max, ὃ. ο. Professor, Schönleinstrasse 4. Qa» 2755. 

. Hogsius, Karl, ὃ. ο. Professor, Ludwigstr. 27/11. Qx- 2061. 
. Jacob, Ludwig, a. ο. Professor, Julinspromenade 19/0 (Julius- 

Spital). ᾿Ξ» 233, 552. 
. Jiriczek, Otto Luitpold, ὃ. ο. Professor, Tröltschstr. 9/111. 
. Jolly, Julius, ö. ο. Professor, Sonnenstrasse 5. 

. Kaerst, Julius, ὃ. ο. Professor, Friedenstr. 45. Qx- 1946. 

. Kirchner, Wilhelm, a. o. Profegssor, Tröltschstr. 9/1. Qu 457 

Wohnung. G+ 185 Ohrenklinik. 

. Knapp, Fritz, a. ο. Professor, Sander Ring 16/11. Quz- 978. 
. Kniep, Hans, ὃ. ο. Professor, Seelbergstrasse 2/11. ᾿Ξ» 905 

Institut. Q=- 923 Wohnung. 
. Köllner, Johannes, ἃ. Ὁ. Professor, Bismarckstrasse 12/0. 

. Küchler, Walther, ὃ. ο. Professor, Schellingstrasse 13. 

. Lehmann, Karl Bernh., ὃ. ο. Professor, Schellingstrasse 20. 

Institut Q=- 2728. Wohnung Θεὲ» 857. 
..von Leube, Wilhelm Olivier, Exzellenz, ὃ. o. Professgor, 

Stuttgart, Neue Weinsteige. 
. Leupold, Ernst, Privatdozent, Bismarckstr. 2. Qs 2203. 

. Lobenhoffer, Wilhelm, a. o. Professor (beurlaubt). 

. Lubosch, Wilhelm, a. ο. Profesgor, Pleicherring 5/111. Q=- 1290. 

. Lüdke, Hermann, a. ο. Professor, Koellikerstr. 15/1. Q=- 2186.
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. Magnus -Alsleben, Ernst, ἃ. ο. Profeggor, Alleestr. 11/11. 

O=+ 1560. 
. Marbe, Karl, ὃ. o. Professor, Crevennastr. 8111. Θὰ 875 

Wohnung. Ox 885 Institut. 

. Mayer, Ernst, ὃ. ο. Professor, Randergsackererstr. 33. 

. Mendelssohn Bartholdy, Albrecht, ὃ. ο. Professor, Randers- 

ackererstrasse 5. 

. Merkle, Sebastian, ὃ. ο. Professor, Schellingstr. 27. Q- 1458. 

. Meurer, Christian, ὃ. ο. Professor, Lessingstr. 1/1. Qx 464. 

. Michel, Andreas, a. ο. Professor, Wilhelmstr. 3/1. Q=- 323. 

. Müller, Ludwig Robert, a. ο. Professor, Bismarckstrasse 9/11, 

O=+- 1065. Poliklinik Θὲ 2875. 

. Neudecker, Georg, Privatdozent, Kempten. 

. Nonnenbruch, Wilhelm, Privatdozent, Rotkreuzsteige 4/1. 

. Oetker, Friedrich, ö. ο. Professor, Sieboldstragse 8. Q= 1770. 
. Pauly, Hermann, a. ο. Professor, Bismarckstrasse 10/11. 
O=+ 1481 Wohnung. CO=+ 2248 Tnstitut. 

. Peters, Wilhelm, a. o. Professor, Körnerstr. 10. 

. Piloty, Robert, ὃ. o. Professor, Konradstr. 3. Θεῷ" 640. 

. Polano, Oskar, a. ο. Professor, Bismarckstrasse 12/1. 

O=+ 717. 
. Prandtl, Antonin, Privatdozent, Valentin Beckerstr. 104,1]. 

. Rau, Hans, Privatdozent, Kaiserstrasse 31/1. 

. Reduxtz, Erich, Freiherr von, Privatdozent, Rennweger- 

glacisstr. 2. Qx- 2171. 

. Reichardt, Martin, a. o. Profesgor, Hofstr. 9. Q 1670. 

. Rieger, Konrad, ὃ. o. Professor, Am Schalksberg. Q=- 219. 

. Rietschel, Hans, a. ο. Professor, Ludwigstr. 22. Qxz- 830 

(Wohnung und Klinik). 
. Roetteken, Hubert, a. o. Profesgsor, Sartoriusstr. 4/0. 

. Rost, Georg, ὃ. ο. Professor, Sander Ring 3/111. 

. Ruland, Ludwig, ὃ. o. Profesgor, Heidingsfeld, Wendelsweg. 
O=+ 2069. 

. von Schanz, Georg, Exzellenz, ὃ. ο. Prof., Sander Ring 5/11. 

. Schlagintweit, Otto, Privatdozent, Scheffelstr. 3. 

. Schleip, Waldemar, ὃ. o. Profesgor, Bismarckstrasse 11/1. 

Θε.-- 235 Institut und Wohnung. 

. Schmidt, Johannes Ernst, ἃ. 0. Profesgor, Stephanstr. 6/1, 

QO=+- 1365.
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Dr. Schmidt, Martin Benno, 6. ο. Professor, Bismarckstr. 9/I111. 
O=+- 2213 Wohnung. Qs 590 Institut. 

Dr. Schönfeld, Walther, Privatdoz., Juliusspital, Q=- 2865 u. 842. 

Dr. Schultze, Oskar, ὃ. ο. Profesgor, Ziegelaustr. 3/11, Qu 1635 

Wohnung. Op 451 Institut. 
Dr. Seifert, Otto, a. ο. Professor, Friedenstrasse 31. Θεῷ 144 

Wohnung. QO=+ 859 Poliklinik. 
Dr. Selling, Eduard, a. o. Professor, München, Nymphenburger- 

Strasse 78/1. 

Dr. Stangl, Thomag, ö. ο. Professor, Scheffelstr. 8/1, bis Friedens- 
Schluss im Offz.-Gef. Lager Festung Marienberg. 

Dr. Stölzle, Remigius, ὃ. 0. Professor, Heidingsfelderstr. 32. 

Dr. Streck, Maximilian, ὃ. o. Professor, Friedenstr. 5/0. 

Dr. Stummer, Friedrich, Privatdozent, Goethestr. 10/111. 

Dr. Stumpf, Julius, a. ο. Professor. Hindenburgstr. 26/11, 
O=+ 629. 

Dr. Treutlein, Adolf, Privatdozent, Domstr. 39/11. Beurlaubt. 

Dr. Vonwiller, Paul, Privatdozent, Pickelstr. 2/1I1. 

Dr. von Weber, Eduard, ö. ο. Professor, Randersackererstragse 46a. 

Θ--- 1664. 
Dr. Weber, Valentin, ὃ. ο. Professor, Friedenstrasse 47/11. 

Dr. WesSely, Karl, ὃ. ο. Professor , Schönleinstrasse 3/111. 

O=- 1957. 

Dr. Wien, Wilhelm, 6. o. Professor, Pleicher Ring 8/1. Qx=+ 96. 

Dr. Wunderle, Georg, ὅ. ο. Professor , Heidingsfelderstr. 32,1]. 

Dr. Zahn, Jogeph, ὃ. ο. Professor, Neubergstrasse 3/1. 
Dr. Zieler, Karl, a. o. Professor, Schönleinstr. 3/1. 28 832, 

Poliklinik: Q=+ 842. . 

LEKTOREN. 

Dr. Fischer, Walter, Privatdozent, Zwinger 2211. 

Freihen, Hans, Annastr. 12/1. 
Vernay, Joseph, Semmelstr. 89/111. 

 






